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unser Jahresbericht 2013 gibt Ihnen einen 

Überblick über unsere arbeit.

top-thema 2013 war wieder ausbildung. Gut 

ausgebildetes Personal bleibt knapp. Wir konn-

ten durch neue Ideen mehr als 50 neue Gesund-

heits- und Krankenpflegekräfte für uns gewin-

nen und damit unsere Mitarbeiterzahl erneut 

steigern. Gute aus-, Fort- und Weiterbildung 

unseres Personals bleibt ein Erfolgsfaktor.

Wir trainieren unsere MitarbeiterInnen und be-

reiten sie sorgsam auf die neuen aufgaben vor. 

Unter anderem übernehmen unsere Pflegekräfte 

wichtige therapeutische aufgaben – führen z. B. 

Gruppentherapien im Skillstraining und Rückfall-

analysegespräche durch. Wir sind bekannt für 

unsere gute ärztliche Weiterbildung und bieten 

engagierten Ergotherapeuten und Sozialarbeitern 

erweiterte Einsatzgebiete. Unsere Psychologen 

versorgen auch am Wochenende schwierige 

Patienten sehr versiert. Die kreative Mischung 

unserer teams und unsere leistungsstarken 

Führungskräfte machen uns innovativ.

Veränderung = Chance. Wir wollen neue lösun-

gen entwickeln und besser sein als andere an-

bieter. Maßstab ist das Wohl und die Zufrieden-

heit unserer Bewohner und Patienten. Unser 

Qualitätsanspruch und unsere offen ausge-

sprochene leistungserwartung ist für viele 

 Mitarbeiter eine große Motivation. Unsere Mit-

arbeiter gehören zu den Besten. Ein gutes ar-

beitsklima trägt zur persönlichen Zufriedenheit 

bei.

neu in diesem Jahresbericht: „Skillstechniken 

für Einsteiger” – vielleicht hilft Ihnen die eine 

oder andere technik in Ihrem lebensalltag. 

Ende 2013 haben wir unseren sehr geschätz-

ten Geschäftsführerkollegen alfred Jeske in 

den Ruhestand verabschiedet – Danke, lieber 

herr Jeske, für die sehr gute Zusammenarbeit. 

Wir bedanken uns herzlich bei allen, die sich 

im vergangenen Jahr für unsere Patienten und 

Bewohner professionell und engagiert, ehren-

amtlich und liebevoll eingesetzt haben: Sie 

sind das Klinikum Wahrendorff, Sie sind die 

Seele des Fachkrankenhauses für die Seele.

         Dr. med. Rainer Brase

liebe leserin, lieber leser,

EInlEItUnG

Die Geschäftsführung (v. l.) mit Bernd Senger, Dr. Rainer Brase, 

heide Grimmelmann-heimburg und Dr.  Matthias Wilkening
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DaS KlInIKUM WahREnDoRFF –  

EIn KURZER ÜBERBlICK

Das Klinikum Wahrendorff ist ein großer Kom-

plettanbieter für Psychiatrieversorgung. Es liegt 

zwölf Kilometer östlich der landeshauptstadt 

hannover. Das Klinikum verfügt über 260 Kran-

kenhausbetten, 171 teilstationäre Plätze und 

einen sehr großen heimbereich. Es ist der größte 

regionale arbeitgeber und bietet 1.200 Menschen 

aus der Region einen sicheren arbeitsplatz. In 

der psychiatrischen Sektorversorgung des lan-

des niedersachsen stellt das Klinikum Wahren-

dorff die psychiatrische Krankenhausversor-

gung für die östliche Region hannover und die 

Stadt und den landkreis Celle sicher. Im Jahr 

2013 wurden von uns 6.625 Patienten im Kran-

kenhaus behandelt. Unsere psychiatrischen In-

stitutsambulanzen versorgen 2.800 Patienten 

pro Quartal. In unseren verschiedenen heimen 

finden über 950 Bewohner eine individuelle 

und fachlich anspruchsvolle Versorgung.

Zum Klinikum Wahrendorff gehören:

1. das „Fachkrankenhaus für die Seele”, be-

stehend aus der Klinik für Psychiatrie und 

Psychotherapie mit den abteilungen all-

gemeinpsychiatrie, Seelische Gesundheit 

im alter, Zentrum für transkulturelle Psy-

chiatrie und Psychotherapie, den Instituts-

ambulanzen und dem Bereich für junge 

 Erwachsene und der Klinik für Psychoso-

matische Medizin und Psychotherapie mit 

dem traumazentrum, dem psychiatrisch-

psychosomatischen Schwerpunkt „Depres-

sion”, Suchtmedizin und der tagesklinik 

für Männer;

2. die Pflegeheime mit ihren heimbereichen – 

darunter die heimbereiche Güntherstraße 

und Brandestraße, jeweils in hannover 

Stadt, und der tagesförderstätte mit Werk-

stätten und Kreativzentren;

hEIMBEREICh nEBEnBEtRIEBE VERWaltUnG

aKaDEMIE FÜR PFlEGE  
UnD SoZIalES Gmbh

MaCht SaUBER  
& MEhR Gmbh

Mtn FahRDIEnStE 
hannoVER Gmbh

DoRFF KÜChE Gmbh

KlInIKUM WahREnDoRFF

 Pflegeheime 

tagesförderung /
heiminterne 
 tagesstruktur

aKUtBEREICh
Das Fachkrankenhaus  

für die Seele

akutkrankenhaus
tageskliniken

Psychiatrische  
Institutsambulanzen

tagesstätte lehrte

Gärtnerei

hotel / Gastronomie

Fahrradwerkstatt

Bewohnerverwaltung
Patientenverwaltung

Personalverwaltung 
und Recht

Gebäudemanagement

Beteiligungen und Grundstruktur Klinikum Wahrendorff
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3. das Dienstleistungs-/Service-Center mit Ge-

bäudemanagement, Klinikverwaltung und Ge-

schäftsbesorgung für externe Einrichtungen.

neben der akutbehandlung im Krankenhaus 

oder einer der tageskliniken bietet das Klinikum 

Wahrendorff einen differenzierten heimbe-

reich. Eine fördernde und lebenswerte heimat, 

für manche Menschen nur vorübergehend, für 

andere auf Dauer. Zahlreiche therapeutische 

angebote, wie beispielsweise die arbeitsthera-

pie in Kooperation mit dem Unternehmen Miele, 

die Kunsttherapie, die Gärtnerei, eine Fahrrad-

werkstatt und viele weitere schaffen für die 

Bewohner einen möglichst normalen und le-

benswerten alltag.

Die 65 Gebäude des Klinikums verteilen sich 

auf die ortschaften Ilten, Köthenwald, lehrte, 

Sehnde, Celle, hannover, laatzen und Rethen. 

Die beiden hauptstandorte der Einrichtung be-

finden sich in Ilten und Köthenwald in einer 

ausgedehnten Parkanlage.

Verwaltungsrunde im Grünen

GESChäFtSlEItUnG
Dr. med. Matthias Wilkening ·  

Dr. med. Rainer Brase · Bernd Senger ·  
heide Grimmelmann-heimburg

hEIMlEItUnG
Christa Eller-Gerwinn
Joachim Ziert
Petra Staffa
Sabine Wenzel
hans-Jürgen Gottwald
Peter Steinig
Renate laskowski
Danny Geidel
angela Gröger
Maren Zimmer

äRZtlIChE lEItUnG
Snefried-oda  
Buchweitz-Klingsöhr

PERSonalaBtEIlUnG/RECht
Bernd Senger

GEBäUDEManaGEMEnt  
tEChnISChER BEREICh
Jürgen Strebost

ZEntRUM FÜR aRBEIt  
UnD DIEnStlEIStUnGEn
Günter Pöser

Organisation Klinikum Wahrendorff

taGESFÖRDERStättE
Günter Pöser

DIEnStlEIStUnGEnPFlEGEhEIMEKRanKEnhaUS

PatIEntEn- UnD  
BEWohnERVERWaltUnG
Rajiv Gauri

allGEMEInPSyChIatRIE 
UnD PSyChothERaPIE
Dr. med. Wolfgang Becker 
 Chefarzt
SEElISChE GESUnDhEIt 
IM altER
oliver Rosenthal 
 leitender arzt
ZEntRUM FÜR  tRanS - 
KUltUREllE  PSyChIatRIE 
UnD PSyChothERaPIE
PD Dr. med. Iris tatjana 
 Graef-Calliess 
 leitende ärztin
PSyChIatRISChE 
 InStItUtSaMBUlanZ
Snefried-oda Buchweitz-
Klingsöhr, leitende ärztin
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PSyChoSoMatISChE  
MEDIZIn UnD  
PSyChothERaPIE
Dr. med. Michael hettich
Chefarzt
SUChtMEDIZIn
Dr. med. Michael hettich  
 Chefarzt
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KlInIKUM WahREnDoRFF –  

IM MIttElPUnKt StEht IMMER DER MEnSCh

Unser Menschenbild ist dadurch gekennzeichnet, 

dass wir wertschätzend und respektvoll mitein-

ander umgehen. Wir begegnen uns partner-

schaftlich und mit gegenseitiger achtung. Wir 

stellen den Menschen in seiner Einzigartigkeit 

und seiner Würde in den Mittelpunkt unseres 

handelns. Wir anerkennen und berücksichtigen 

ausdrücklich die Individualität des Einzelnen.

Wir Mitarbeiter erkennen einander an – mit 

 unseren talenten und Stärken aber auch mit 

 unseren Schwächen. Wir schätzen die Eigen-

initiative und fördern sie. Wir arbeiten ressour-

cenorientiert und wirtschaftlich. Wir ergänzen 

uns in multiprofessionellen teams. Durch Krea-

tivität erleben wir die Freude an unserer arbeit. 

Wir empfinden es als unsere leistung, dass wir 

uns in einem stetigen Prozess der kontinuierli-

chen Verbesserung befinden und uns positiv 

weiterentwickeln. Uns ist bewusst, dass durch 

unser einzigartiges leistungs- und Qualitätsan-

gebot im Klinikum Wahrendorff eine funktionie-

rende soziale Infrastruktur entwickelt wurde, 

und wir stimmen zu, dass leistung gefordert 

wird und freuen uns, dass man sie anerkennt.

Günter Pöser

oliver hoppe

ljiljana Stanisavljevic

Dr. Roman Zakhalev

Claudia Peest

tina Mühlenbrock

yvonne Gruczkun

heike Könecke-Poppe

Susan Wegener
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2. heimbereich

 10 heimbereiche mit insgesamt über 

50 Wohnbereichen

 über 950 Plätze  

(davon ca. 300 beschützte Plätze)

 nur 1- und 2-Bettzimmer

 auslastung im Jahresdurchschnitt 

über 95 %

Stationen 12

tageskliniken 8

Vollstationäre Betten 260

teilstationäre Plätze 171

Fälle p. a. 6.625

Verweildauer in tagen 22,2

Auslastung 

vollstationär 102,0 %

teilstationär 116,2 %

gesamt 106,5 %

DaS KlInIKUM WahREnDoRFF  

In ZahlEn

1. akutbereich

 über 1.350 Betten und Plätze

 über 200.000 m 2 Grundfläche und über 40.000 m 2 bebaute Fläche

 mehr als 60 größere und kleinere häuser verteilt auf 11 Standorte

 mehr als 950 Vollkräfte

 Fachkraftquote mehr als 85 %

 mehr als 50 % der Mitarbeiter sind jünger als 40 Jahre

Das Klinikum trommelt.
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Sabine Schipplick, oberin 

im Ruhestand

Manuela Krüger, oberin, Vorsitzende der DRK-

Schwesternschaft Clementinenhaus hannover

PFlEGEBERUF UnD aUSBIlDUnG  

Von PFlEGEKRäFtEn

Quo vadis Pflege? Gastbeitrag von Martina Krüger 

und Sabine Schipplick zu Entwicklungen und 

 Perspektiven in den nächsten Jahren

Gesundheit und Pflege sind wichtige gesell-

schaftliche Zukunftsthemen. angesichts der 

demografischen Entwicklungen, des medizini-

schen Fortschritts sowie der Ökonomisierung 

des Gesundheitssystems wird sich der Bedarf 

an Gesundheitsversorgungsleistungen künftig 

zum einen erhöhen, zum anderen qualitativ 

verändern. Dies hat auch große auswirkungen 

auf die Pflege. als größte Berufsgruppe im Ge-

sundheitswesen ist der Pflegeberuf einer Viel-

zahl von neuen herausforderungen und Ent-

wicklungstendenzen ausgesetzt.

Die Perspektiven für die Pflegenden sind sehr 

gut. Sie haben einen krisenfesten Beruf, bei 

dem der arbeitsort nicht einfach aus wirt-

schaftlichen Gründen ins ausland verlegt wer-

den kann. trotzdem zeigt sich schon heute, 

dass sich nicht mehr genügend Menschen für 

einen Pflegeberuf entscheiden oder bereits 

nach wenigen Jahren wieder aus dem Beruf 

ausscheiden. Daher ist es zwingend notwen-

dig, geeignete Maßnahmen zu ergreifen, die 

dem drohenden in einigen Bereichen bereits 

bestehenden Pflegenotstand entgegenwirken.

nicht nur der Bedarf an professionell Pflegen-

den ist gestiegen, auch die fachlichen anforde-

rungen haben sich deutlich verändert. Bereits 

zum gegenwärtigen Zeitpunkt ist sichtbar, dass 

neben einer qualitativ hochwertigen medizinisch-

pflegerischen Begleitung kranker und Betreuung 

bedürfender Menschen auch präventive, reha-

bilitative und beratende Kompetenzen gefragt 

sind. Pflegefachkräfte übernehmen in Gesund-

heitseinrichtungen zunehmend steuernde 

Funktionen über die Versicherungssysteme 

hinweg. Mehr denn je benötigen wir daher 
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Pflegende, die auf der Basis wissenschaftlicher 

Expertise den anforderungen der komplexen 

handlungssituationen gerecht werden.

Um diesen herausforderungen zu begegnen, 

ist eine aktive Gestaltung der Pflegesituation 

in Deutschland von nöten. Wir müssen heute 

festlegen, was uns eine qualitativ hochwertige 

Pflege und eine menschenwürdige Versorgung 

wert ist. Pflegende können an vielen Stellen 

den ethischen Konflikt zwischen dem profes-

sionellen anspruch und dem, was das System 

heute bereit ist zu finanzieren, kaum noch auf-

lösen und aushalten.

Es ist notwendig, die Rahmenbedingungen, in 

denen Pflege stattfindet, und die arbeitsorga-

nisation zu überdenken. Strukturelle Verbesse-

rungen müs sen konsequent verfolgt und um-

gesetzt werden. ausbildungskapazitäten 

müssen sichergestellt werden.

neukonzeption der Pflegebildung –  

ausbildung und Studium

Generalistische Pflegeausbildung

Die Weiterentwicklung der pflegerischen hand-

lungsfelder führt in den modernen Gesund-

heitseinrichtungen zu einer gewünschten aus-

differenzierung von Kompetenzniveaus und 

Einsatzmöglichkeiten von Pflegenden. Das Ziel 

muss sein, Pflegekräfte mit einem breit ange-

legten Fachwissen zur Verfügung zu stellen, 

die darüber hinaus über die Kompetenzen ver-

fügen, sich bei Bedarf weiteres spezifisches 

Wissen anzueignen. Diese weitergehende Spe-

zialisierung soll durch entsprechende Weiter-

bildungen erfolgen. 

Die kurze Verweildauer im Krankenhaus führt 

im Umkehrschluss dazu, dass Pflegeheime 

oder auch der häusliche Bereich dort Kranken-

häuser ablösen, wo längerfristige und aufwen-

dige Betreuung und Pflege nötig ist. Damit 

werden die stationären Einrichtungen und am-

bulante Dienste verstärkt medizinisch-pflegeri-

sche leistungen übernehmen.

aber auch in den Krankenhäusern ändert sich 

das aufgabenprofil der Pflegenden. Die Zahl der 

Patienten, die unter altersbedingten Krankheiten 

wie Demenz leiden, nimmt stetig zu. Für die Ver-

sorgung dieser Patienten ist – zusätzlich zu den 

obligatorischen medizinisch-pflegerischen Kom-

petenzen – das entsprechende gerontologische 

und gerontopsychiatrische Wissen unerlässlich.

Statt wie bisher die einzelnen lebensphasen als 

konstituierend für verschiedene Pflegeausbildun-

gen anzusehen, ist ein am gesamten lebenslauf 

orientiertes Verständnis von Krankheit und Pfle-

gebedürftigkeit bei der heutigen Versorgungs-

lage wesentlich sinnvoller. Deshalb halten wir die 

Einführung der generalistischen Pflegeausbildung 

für dringend erforderlich. nur wenn alle Kompe-

tenzen der Pflege – Kinderkrankenpflege, alten-

pflege und Krankenpflege – zu einem Beruf „Pfle-

ge und Gesundheit” zusammenfließen, kann die 

große anzahl der Menschen mit komplexen Pfle-

ge- und Behandlungsbedarfen auch in Zukunft 

in allen Versorgungsbereichen bestmöglich ver-

sorgt werden. Darüber hinaus sind wir überzeugt, 

dass dann die Pflegenden größere Flexibilität er-

reichen und im laufe ihrer beruflichen tätigkeit 

für verschiedene arbeitsfelder qualifiziert sind.

Die für die Pflege erforderlichen Kompetenzen 

werden künftig in ganz unterschiedlichen Bil-
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dungseinrichtungen erworben werden. Berufs-

fachschulen für Pflege (Kranken- und alten-

pflegeschulen), hochschulen, akademien oder 

Weiterbildungseinrichtungen werden parallel 

ihren jeweiligen Bildungsauftrag verfolgen. Die 

Finanzierung der Pflegeausbildung muss auf 

sichere Beine gestellt werden.

Veränderung des Kompetenz- und aufgabenprofils – 

Berufsgesetz

Selbstverwaltung der Pflege – Pflegekammern

Unser Ziel ist es, die professionelle Pflege aus-

zubauen und den Pflegefachkräften ein quali-

tativ hochwertiges, fachlich fundiertes und 

selbstbewusstes Profil zu verleihen. Es geht 

darum, den Pflegeberuf im Bereich der akade-

misierung und der ausbildung „Pflege und Ge-

sundheit” als einen eigenständigen Beruf und 

damit selbständigen teil des Gesundheits-

dienstes und somit als gleichberechtigten Part-

ner in der Gesamtbehandlung des Patienten zu 

sehen. Wir sind sicher, dass damit auch die at-

traktivität des Berufes gesteigert wird.

Das reformierte Pflegeversicherungsgesetz ist 

hier nur ein erster Schritt in die richtige Rich-

tung. Wir brauchen weitere gesetzliche Rah-

menbedingungen, die es möglich machen, 

dass Pflegefachkräfte teile der Versorgung und 

erweiterte aufgaben aus dem ärztlichen Be-

reich eigenständig übernehmen können. Es ist 

längst überfällig, den Pflegeexperten nicht nur 

im Rahmen der Delegation, sondern durch die 

Definition erweiterter aufgabenprofile das ei-

genverantwortliche handeln zu ermöglichen.

Für uns ist unser praktiziertes Berufsbild klar: 

Pflegefachkräfte steuern die Prozesse in den 

unterschiedlichen Gesundheitseinrichtungen 

und optimieren den ablauf von Behandlungs-

prozessen. auf der Basis erweiterter klinischer 

Funktionen evaluieren Pflegekräfte klinisches 

Pflegehandeln, stellen Pflegediagnosen und 

setzen moderne Pflegeinterventionen eigenver-

antwortlich um. Dabei übernehmen sie auch 

Beratungs- und anleitungsfunktionen.

Es ist an der Zeit, unser beschriebenes und 

teilweise bereits gelebtes Berufsverständnis 

durch politische Entscheidungen und durch 

entsprechende rechtliche Grundlagen nunmehr 

auch zu manifestieren. auf diese Weise wird 

sich dann auch das Bild der Pflegeberufe in der 

Öffentlichkeit ändern. Der Beruf gewinnt wie-

der an attraktivität, und junge Menschen kön-

nen für diesen Beruf wieder stärker begeistert 

werden.

Wir brauchen mehr als dringend ein bundes-

einheitliches Berufsgesetz für Pflegeberufe, in 

dem die aufgaben und Kompetenzen klar defi-

niert werden, so dass eine patienten- und be-

wohnerorientierte Zusammenarbeit der unter-

schiedlichen Gesundheitsberufe auf augenhöhe 

möglich wird.

Eine gemeinsame Selbstverwaltung der Pfle-

genden ist für uns ein wichtiges anliegen. Die 

professionell Pflegenden sehen die Selbstver-

waltung der Pflege als einen Motor für notwen-

dige Veränderungen in unserem Gesundheits-

wesen. Sie wollen ein höheres Mitspracherecht 

bei gesundheits- und pflegepolitischen Ent-

scheidungen bekommen und somit selbst Ver-

antwortung für eine qualitativ hochwertige 

Versorgung übernehmen.
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Derzeit besteht aus rechtlichen Bedingungen 

für die Einführung der Selbstverwaltung der 

Pflege nur die Möglichkeit der Bildung von 

Pflegekammern in den einzelnen Bundes-

ländern. Dieses müssen wir intensiv vorantrei-

ben.

Menschliche Pflege benötigt, wie hier im Clementinen-Krankenhaus, Zeit und Raum.

Steigerung der attraktivität des Pflegeberufs 

durch gute arbeitsbedingungen

Wir alle wollen eine qualitativ hochwertige 

Pflege und haben klare fachliche und ethische 

anforderungen an die Berufsausübung. Das 

Wesentliche daran ist, dass qualitativ hochwer-

tige und damit menschliche Pflege Zeit und 

Raum benötigt – und daran mangelt es leider 

an vielen Stellen. hier muss dringend abhilfe 

geschaffen werden.

Für Pflegende in allen Einsatzbereichen gelten 

hohe quantitative und emotionale arbeitsanfor-

derungen. Dieser tatsache ist durch eine aus-

reichende und qualifizierte Personalausstattung 

Rechnung zu tragen. Richtschnur dabei ist der 

tatsächliche Pflege- und Betreuungsauswand.

Das Verhältnis der leistung der Pflegekräfte zu 

deren Entlohnung stimmt nicht. Bleibt die Er-

höhung der Gehälter in der Pflege aus, bleibt 

der Pflegebereich gegenüber anderen Berufs-

sparten unattraktiv. nicht marktgerechte Ge-

hälter und tarifflucht gefährden langfristig die 

pflegerische Versorgung der Bevölkerung, weil 

immer weniger Menschen einen Pflegeberuf 

ergreifen. Deshalb auch die Forderung, dass 

die Refinanzierung der Personalkosten zu ge-

währleisten ist, sowohl im Fallpauschalen-Sys-

tem der Krankenhäuser als auch in den Pflege-

sätzen der ambulanten und stationären 

Pflegeeinrichtungen.

Ein weiterer wesentlicher Punkt zur Verbesse-

rung der arbeitsbedingungen in der Pflege ist 

die Stärkung der Vereinbarkeit von Familie und 

Berufsausübung. Praxismodelle zeigen schon 

heute praktikable Möglichkeiten auf, bei denen 

die Pflegenden, ihre Familien und die arbeitge-

ber gleichermaßen Gewinner sind.

auch mit Gesundheitsprävention ist der star-

ken Belastung der Pflegenden und der oftmals 

damit verbundenen anhäufung von Fehlzeiten 

entgegenzuwirken. 

Wir, die wir in der Kranken- und altenpflege be-

ruflich als auch berufspolitisch engagiert sind, 

wissen, wie vielschichtig die herausforderungen 

sind, und dass es großer, gemeinsamer anstren-

gungen bedarf, um die Zukunft zu bewältigen.

Manuela Krüger, Sabine Schipplick
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aUSBIlDUnG, FoRt- UnD WEItERBIlDUnG 

an DER aKaDEMIE FÜR PFlEGE UnD SoZIalES

hoher anspruch an die Fachkräfte

Die akademie für Pflege und Soziales (aPS) 

hat einen besonderen auftrag im Klinikum 

Wahrendorff: Sie soll die berufliche Weiterent-

wicklung persönlicher und fachlicher Kompeten-

zen der Pflegefachkräfte gestalten. Ihr auftrag 

ist jedoch nicht mit der Planung, organisation 

und Durchführung der drei handlungsfelder 

ausbildung, Fort- und Weiterbildung erfüllt. 

hinzu kommt der gewünscht hohe anspruch 

an die Qualifikation der Pflegenden. In die 

dreijährige ausbildung des Pflegenachwuchses 

investiert das Klinikum Wahrendorff jährlich 

rund 1,3 Millionen Euro.

Seit 2013 betreut die aPS die vom Klinikum 

Wahrendorff im Verbund mit Gesundheits- und 

Krankenpflegeschulen der Region hannover 

und hildesheim angebotene neue ausbildung 

zum Gesundheits- und Krankenpfleger mit 

psychiatrischem Schwerpunkt. Die aPS über-

Veränderte Bewerberlage

neuer ausbildungsgang  

Gesundheits- und Krankenpflege

In der Pflegeausbildung sinken die Bewerber-

zahlen in den ausbildungsgängen. „Die mitge-

brachten Voraussetzungen der Bewerber liegen 

weit unter dem niveau der letzten Jahre”, sagt 

aPS-Geschäftsführerin Cordula Schweiger. Der 

Schwerpunkt der ausbildungsvorausgehenden 

tätigkeiten in der aPS hat sich daher deutlich 

verändert: Zielgerichtete, langfristige Kontakte 

zu Schulen und Berufsbildenden Schulen, die 

Gestaltung des tages der ausbildung für Be-

rufsinteressierte der Region in Zusammenar-

beit mit dem Klinikum, ein gut gegliedertes, 

gemeinsames Verfahren von angeboten des 

Klinikums, wie etwa die Gestaltung des Frei-

willigen Sozialen Jahres, Betriebs- oder Sozial-

praktika in Zusammenarbeit mit der aPS sind 

mittlerweile unerlässlich, um unter den Bewer-

bern die geeigneten nachwuchspflegekräfte 

der Zukunft zu finden.

Wir legen  großen Wert 

auf eine enge Verknüp-

fung von Theorie und 

Praxis.

Cordula Schweiger,  

aPS-Geschäftsführerin
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Im Jahr 2013 haben 24 auszubildende an der akade-

mie für Pflege und Soziales (aPS) ihre ausbildung in 

der alten- oder heilerziehungspflege abgeschlossen. 

77 weitere teilnehmer beendeten ihre Weiterbildung 

erfolgreich in staatlich anerkannten und zertifizierten 

Weiterbildungen. Insgesamt haben 3.723 teilnehmer 

des Klinikums Wahrendorff, seiner Verbundpartner und 

externer Unternehmen an den vielfältigen Fortbildungs-

angeboten der aPS teilgenommen.

Abschlüsse und Angebote in Zahlen

nimmt dabei die Bewerberauswahl und die Ver-

knüpfung der praktischen und theoretischen 

ausbildungsbegleitung.

Im Jahr 2013 haben fünf auszubildende ihre 

ausbildung begonnen, im Jahr 2014 kommen 

17 auszubildende hinzu. auch hier ist laut 

 Cordula Schweiger eine sinkende Bewerberzahl 

spürbar. Die aPS hat im Jahr 2013 ein auswahl-

verfahren entwickelt, um gewünschte Fähig-

keiten und Entwicklungspotentiale der Bewerber 

zu entdecken und eine auswahl der künftigen 

Pflegefachkräfte zu treffen.

Enge Verknüpfung von theorie und Praxis

Die akademie für Pflege und Soziales legt 

 großen Wert auf eine enge Verknüpfung von 

theorie und Praxis. hierzu gehört, dass aPS-

lehrkräfte im Praxisbereich des Klinikums hos-

pitieren und arbeiten. Sie erfahren dort aus 

erster hand, welche anforderungen an die jun-

gen Pflegekräfte gestellt werden. Diese Be-

dürfnisse fließen in die theoretische ausbildung 

ein. am Krankenbett unterrichten eigens ge-

schulte Praxisanleiter. Sie werden ebenfalls in 

der akademie ausgebildet. „Wir verknüpfen 

auch hier Inhalte der Weiterbildung”, sagt 

 Cordula Schweiger. alle an der ausbildung Be-

teiligten tauschen sich eng miteinander aus.

neue aufgaben im ausbildungsverlauf

Im Jahr 2013 sind neue aufgaben entstanden. 

Die aPS stellt die Förderung der Eigenverant-

wortlichkeit der auszubildenden für ihre Ge-

sunderhaltung heraus. Durch verschiedene 

Maßnahmen konnten die durchschnittlichen 

Fehltage in der ausbildung um knapp zehn 

Prozent gesenkt werden.

Kooperationen

Die aPS unterstützt das Klinikum Wahrendorff 

bei der Gewinnung neuer Pflegekräfte. Ge-

meinsam mit der Pflegedienstleitung wurde 

dazu ein Plan erstellt. Durch neuartige Koope-

rationen mit sieben Gesundheits- und Kran-

kenpflegeschulen niedersachsens wurden rund 
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Das Klinikum fördert die Fort- und Weiterbil-

dung seiner Mitarbeiter. Über 30.000 Stunden 

Fortbildungsangebote wurden im Jahr 2013 

von den Mitarbeitern in ihrer arbeitszeit be-

sucht. Cordula Schweiger ist sich sicher: „hier-

in zeigt sich das hohe Interesse des Unterneh-

mens an gut qualifizierten Mitarbeitern.”

In der Fortbildung sind 2013 durch die aPS 

weitere neue, bedarfsgerechte angebote ent-

wickelt worden. Sie bieten den Mitarbeitern ei-

ne solide Grundlage für die psychiatrische ar-

beit am Patienten und Bewohner.

In den Weiterbildungen findet sich eine stärkere 

Verknüpfung von theorie und Praxis: Mentoring 

der teilnehmer, praktisches training im arbeits-

feld Psychiatrie, Bildungsberatung, Coaching und 

Beratung in der teamentwicklung und Führung 

gehören zur regelmäßigen Fort- und Weiterbil-

dungstätigkeit der aPS. Cordula Schweiger be-

tont: „Im Jahr 2014 wird der Schwerpunkt auf 

die Weiterbildung therapeutisch qualifizierter 

Mitarbeiter im Rahmen unserer staatlich aner-

kannten Weiterbildung zur Fachkraft für sozial-

psychiatrische Betreuung gerichtet sein.”

Unterricht an der akademie für Pflege und Soziales

70 auszubildende als psychiatrische Gastschü-

ler im Klinikum Wahrendorff eingesetzt. In 

 Zusammenarbeit mit drei Gesundheits- und 

Krankenpflegeschulen der Region hannover 

und hildesheim bildet das Klinikum zudem 

jährlich 17 Gesundheits- und Krankenpfleger 

aus. Durch mehrere aktivitäten in den absol-

ventenkursen der Kooperationspartner wurden 

im Jahr 2013 rund 50 Gesundheits- und Kran-

kenpfleger im Klinikum Wahrendorff einge-

stellt.

Fort- und Weiterbildung
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nEUBaU CEllE

Wohnortnahe  Versorgung  

in hellen und modernen  

Räumlichkeiten

Im april 2013 haben die ersten Vorbereitungen 

für unser Fachkrankenhaus für die Seele in Celle 

begonnen. Der neubau entsteht mit einer er-

heblichen Förderung durch das land nieder-

sachsen. Bei der Fertigstellung im Jahr 2015 

wird es das modernste Klinikum in niedersach-

sen sein. Spezialisten der Fachabteilungen all-

gemeinpsychiatrie, Psychosomatische Medizin 

und Psychotherapie sichern dann die Behand-

lung aller psychiatrischer Erkrankungen im 

Rahmen verschiedener Versorgungsangebote.

Sicherung einer wohnortnahen 

 Versorgung

Wir gewährleisten eine wohnortnahe Versorgung 

der Bürger in der Region Celle. Im neubau direkt 

neben dem allgemeinen Krankenhaus Celle ent-

stehen zwei Stationen mit je 24 Plätzen und 

eine tagesklinik mit 15 Plätzen. Das medizini-

sche angebot umfasst die Betreuungs- und Be-

handlungskonzepte des Klinikums Wahrendorff.

Fachkompetentes Betreuungs-  

und  Behandlungskonzept

auf den Stationen und in der tagesklinik arbei-

ten teams aus ärzten, Psychologen, Sozialarbei-

tern, Ergotherapeuten und Pflegefachpersonal. 

Damit wird eine individuelle und ganzheitliche 

Betreuung jedes Einzelnen gewährleistet.

Mehr als 45 Mitarbeiter haben bereits im Som-

mer 2013 damit begonnen, sich auf die neuen 

aufgaben im neubau Celle vorzubereiten. Da-

für wurde eine Station ausgewählt, die sich als 

Pilotstation versteht. In der Modellstation „Cel-

le 1” werden seit august 2013 Patienten aus 

der Region Celle versorgt. Dadurch trainiert 

das Behandlungsteam bereits jetzt, was später 

in Celle täglich gelebt wird.

Barrierefreiheit im Neubau

Das neue Gebäude ist teilweise viergeschossig 

geplant. Im Erdgeschoss befindet sich eine ge-

schützte Station. Die aufnahme zur tagesklinik 

findet hier ebenso ihren Platz. In den darüber 

liegenden Geschossen sind Räume für die ta-

gesklinik und eine Pflegestation. Der neubau 

wird komplett barrierefrei gestaltet. Das be-

deutet, dass alle Räume auch für Menschen 

mit einer Behinderung (z. B. Rollstuhlfahrer) 

zugänglich sind. Es gibt auch nur Ein- und 

Zweibettzimmer. auf jeder Station entstehen 

aufenthaltsräume, die von den Patienten ge-

nutzt werden können. hier besteht die Mög-

lichkeit, sich über aktuelle themen oder Erfah-

rungen auszutauschen.

Gestaltung des Neubaus  

als  Gemeinschaftsaufgabe

Wir sind zudem der Meinung, dass die Gestal-

tung unserer Einrichtung den Gesundungspro-

zess von Patienten beeinflusst. Darum haben 

wir im herbst 2013 ein Musterzimmer im Maß-

stab 1:1 entworfen. Mitarbeiter, Bewohner und 

Patienten haben damit die Möglichkeit, das Zim-

mer zu besichtigen und auf sich wirken zu las-

sen. Die Farbgebung, der Fußboden, das Mobiliar 

und die Badgestaltung sollen kritisch betrach-

tet werden. auf einem Bewertungsbogen kön-

nen anmerkungen und Wünsche notiert werden.

Der neubau in Celle ist auch auf dem titelblatt zu sehen.
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VEREInBaRKEIt Von FaMIlIE UnD BERUF 

In DER PFlEGE

Gastbeitrag der niedersächsischen  

Sozialministerin Cornelia Rundt  

zur aktuellen Situation in Deutschland

Wir diskutieren oft über das thema „Work-life-

Balance” und meinen damit das Bestreben, 

Privatleben und Beruf zumindest einigermaßen 

in der Balance zu halten. Für berufstätige Müt-

ter und Väter ist das weit mehr als eine abstrak-

te wissenschaftliche Diskussion. Es ist eine 

praktische herausforderung, die es täglich zu 

meistern gilt. Und nur selten gelingt es, die 

angestrebte Balance wirklich zu erreichen.

Die Frage, wie man Berufstätigkeit und Familie 

erfolgreich verbinden kann, beschäftigt Männer 

und Frauen. aber immer noch sind es überpro-

portional häufig die Frauen, die zugunsten der 

Familie zurückstecken. Das zeigt sich unter 

anderem bei der arbeitszeit. Umgangssprach-

lich hat sich längst der Begriff der „teilzeitfalle” 

eingebürgert, der zum ausdruck bringt, dass 

Frauen, die aus familiären Gründen teilzeit ar-

beiten, nicht nur schlechtere aufstiegschancen 

haben, sondern im alter zudem mit einer ge-

ringeren Rente auskommen müssen. So ist 

nicht verwunderlich, dass viele Frauen ihre ar-

beitszeit gern ausweiten würden: Bei den teil-

zeitbeschäftigten immerhin fast die hälfte und 

bei den sogenannten Minijobberinnen sogar 

zwei Drittel.

niedersachsens Sozialministerin Cornelia Rundt hat am 1. august 2013 das Klinikum Wahrendorff 

besucht und  dabei mit den Geschäftsführern alfred Jeske und Dr. Rainer Brase gesprochen.
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Dass dies nicht geschieht, hat nicht nur wirt-

schaftliche Gründe, sondern zeigt, dass viele 

Betroffene große Schwierigkeiten bei der Ver-

einbarkeit von Beruf und Familie sehen. nur 

21 Prozent der Mütter halten Kinder und Beruf 

für gut miteinander vereinbar – zum Vergleich: 

In Frankreich lag diese Quote bereits 2008 bei 

62 Prozent. nach familienbedingten Unterbre-

chungen gibt es nach wie vor oft hürden bei 

der Rückkehr auf eine adäquate Position. Die 

genannten Probleme spiegeln sich auch bei der 

Frauenerwerbsquote wider, die 2010 in nieder-

sachsen bei 69,1 Prozent lag, während die der 

Männer mit 81,2 Prozent deutlich höher war.

Im hinblick auf mehr Geschlechtergerechtigkeit 

einerseits und auf den demographischen Wan-

del andererseits, sehe ich es als zentrale aufga-

be der Politik an, dazu beizutragen, dass Frau-

en der Einstieg, der Verbleib und die Rückkehr 

in das Erwerbsleben mit gleichen Chancen wie 

Männern möglich sein muss. Dazu fördert das 

land Programme, die dazu beitragen sollen, dass 

sich die Bedingungen für die Vereinbarkeit von 

Familie und Beruf in der arbeitswelt verbessern. 

Ich bin mir sicher, dass sich mehr Männer und 

Frauen für einen Beruf in der Pflege entschei-

den würden, wenn sie dort familienfreundliche 

arbeitsbedingungen vorfinden. Und das ist 

wichtig, wenn wir auch in Zukunft menschen-

würdig gepflegt werden wollen. Bereits heute 

sind regionale Engpässe beim Pflegepersonal 

zu verzeichnen. Viele Einrichtungen klagen 

über Probleme, qualifizierte Fachkräfte zu ge-

winnen. Zwar lässt sich diese Entwicklung nicht 

nur monokausal erklären, verschiedene Fakto-

ren spielen hier eine Rolle, doch gehört die 

Frage der Vereinbarkeit von Beruf und Familie 

in diesem Zusammenhang ganz sicher dazu.

Dies gilt umso mehr, als der Frauenanteil in 

medizinischen Berufen kontinuierlich steigt. 

Insgesamt liegt er im Gesundheitswesen bei 

72,3 Prozent. leider muss man in diesem Zu-

sammenhang auch feststellen, dass der anteil 

der Frauen vor allem in den unteren und mitt-

leren Entgelt- und Besoldungsgruppen hoch 

ist. Im Bereich der aufsichtsräte, Vorstände, 

Klinik-, Instituts- bzw. abteilungsleitungen 

sind Frauen noch immer unterrepräsentiert. 

Das Ziel, familienbewusste Personalpolitik und 

Familienfreundlichkeit zum Beispiel in Kranken-

häusern zu verankern, erfordert einen Umden-

kungsprozess in mehrfacher hinsicht. Im Vor-

dergrund muss dabei die Erkenntnis stehen, 

dass die Frage der Vereinbarkeit von Beruf und 

Familie kein Problem, sondern ein Innovations-

thema für Krankenhäuser darstellt. Ein famili-

enfreundliches Klima im Krankenhaus lebt von 

Vorbildern und davon, dass Führungskräfte 

das thema aktiv auf die tagesordnung setzen.

Ziel ist eine Unternehmenskultur, die auch die 

privaten Belange der Beschäftigten berücksich-

tigt. Es gilt, ein arbeitsklima zu schaffen, in 

dem offene Kommunikation gefördert und ge-

schätzt wird. Zu den größten Problemen in 

diesem Zusammenhang zählen die langen ar-

beitszeiten mit Schicht- und Wochenenddiens-

ten, eine oft fehlende Flexibilität in der ar-

beitszeit- und organisationsgestaltung sowie 

ein Mangel an passgenauen Betreuungsange-

boten für Kinder. Passgenaue angebote wie et-

wa Kinderbetreuungszuschüsse, eine betriebs-

eigene Kita oder Betreuungsmöglichkeiten für 

notfälle sind hier ein wichtiger Baustein.

angesichts der demographischen Entwicklung 

wird es zudem in den kommenden Jahren im-

mer häufiger der Fall sein, dass Beschäftigte 

auch pflegebedürftige angehörige betreuen. 

auch dieses thema ist im Kontext der Frage 

einer besseren Vereinbarkeit von Beruf und 

Familie zu diskutieren. Zumal die Erfahrung 

zeigt, dass Beschäftigte, die selbst beruflich in 

der Pflege tätig sind, in ihren Familien oft als 

ansprechpartner für alle Fragen rund um die-

ses thema betrachtet werden. neben einer Fa-

milienpflegezeit und kurzfristigen arbeitsfrei-

stellungen können Maßnahmen zur Beratung 

und Schulung von Seiten des arbeitgebers 

sinnvoll sein. Ebenso wie bei der Betreuung 
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von Kindern liefern flexible Gestaltungsmög-

lichkeiten im hinblick auf arbeitszeit und ar-

beitsorganisation wichtige Voraussetzungen, 

um berufliche und private Pflichten besser mit-

einander in Einklang zu bringen.

Wir wissen aus Studien und Beispielrechnun-

gen, dass Unternehmen im Durchschnitt 25 

Prozent mehr Gewinn erzielen, wenn sie in Fa-

milienfreundlichkeit investieren. Die Investitio-

nen rechnen sich im Vergleich zu den Kosten, 

die zum Beispiel durch einen längeren ausfall 

von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern entste-

hen. Die aufwendungen für Einarbeitung, 

Überbrückung und Rekrutierung sind geringer, 

dafür bleibt Erfahrungswissen im haus. Schon 

diese kurze aufzählung zeigt: Familienfreund-

lichkeit ist weit mehr als ein sozialer luxus, 

wie ein gängiges Vorurteil lautet, es gibt auch 

„handfeste” wirtschaftliche Gründe, die dafür 

sprechen. 

Krankenhäuser mit einer an der Familiensitua-

tion ihrer Beschäftigten orientierten Unterneh-

menskultur sind attraktive arbeitgeber und ha-

ben eindeutige Wettbewerbsvorteile bei der 

Gewinnung von Personal. Sie profitieren von 

einer hohen arbeitsmotivation, einem niedri-

gen Krankenstand, einer geringen Mitarbeiter-

fluktuation, einem guten Betriebsklima und ei-

ner steigenden Versorgungsqualität. Das ist 

eine Win-Win-Situation, von der Patienten, Be-

schäftigte und arbeitgeber gleichermaßen pro-

fitieren. Wer, nicht nur vor dem hintergrund 

des demographischen Wandels, Fachkräfte fin-

den und langfristig binden will, kommt an dem 

thema Vereinbarkeit von Beruf und Familie 

nicht vorbei.

auch bei der landesregierung genießt dieses 

thema Priorität. Mittlerweile werden niedersach-

senweit 23 Koordinierungsstellen Frauen und 

Wirtschaft gefördert, die Frauen beim berufli-

chen Wiedereinstieg beraten und qualifizieren 

und darüber hinaus gemeinsam mit inzwischen 

über 1.100 Betrieben eine familienbewusste 

Personalpolitik fördern. Mit dem Programm zur 

Förderung der Integration von Frauen in den 

arbeitsmarkt können regionale Bildungsträger 

passgenaue Projekte zur Verbesserung der ar-

beitsmarktsituation von und für Frauen durch-

führen.

Darüber hinaus hat die landesregierung einen 

Dialog mit der niedersächsischen Kranken-

hausgesellschaft, den Krankenkassen, den 

kommunalen Spitzenverbänden sowie den In-

teressenvertretungen der Gesundheitsberufe 

im Krankenhaus über eine verbesserte Verein-

barkeit von Beruf und Familie initiiert. Dabei 

wurde deutlich, dass in vielen niedersächsi-

schen Krankenhäusern bereits ein ausgepräg-

tes Bewusstsein über Möglichkeiten und Poten-

ziale der Verbesserung einer Vereinbarkeit von 

Familie und Beruf vorhanden ist bzw. ein Um-

denken stattfindet und vielfältige Maßnahmen 

umgesetzt werden.

Schließlich hat sich auch die vom land auf 

den Weg gebrachte Fachkräfteinitiative nieder-

sachsen das Ziel gesetzt, gemeinsam die Er-

werbsbeteiligung von Frauen zu fördern und 

die arbeitswelt insgesamt familienbewusster 

zu gestalten. In Zusammenarbeit mit Wirt-

schaftsverbänden und anderen arbeits-

marktakteuren sollen gemeinsame Maßnah-

men entwickelt und umgesetzt werden.

Diese kurze Darstellung zeigt: auch wenn be-

reits viel erreicht wurde, bleibt noch viel zu tun. 

Die Vereinbarkeit von Beruf und Familie – und 

zwar für Männer und Frauen – ist eine der zen-

tralen aufgaben für die Zukunftsfähigkeit un-

seres landes. lösen können wir diese aufgabe 

langfristig nur, wenn alle Verantwortlichen in 

Politik, Wirtschaft und Gesellschaft „an einem 

Strang ziehen”. In diesem Zusammenhang 

danke ich dem Klinikum Wahrendorff ausdrück-

lich dafür, dass es im Rahmen seines Jahresbe-

richtes dieses wichtige thema berücksichtigt.

Cornelia Rundt, Niedersächsische Ministerin 

für Soziales, Frauen, Familie, Gesundheit und 

Integration
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aRBEItSZEItMoDEllE

Mehr als nur Mama – Das Klinikum Wahrendorff 

als familienfreundlicher arbeitgeber

Das Klinikum Wahrendorff stellt sich dem the-

ma Vereinbarkeit von Familie und Beruf und un-

terstützt auch weiterhin junge Mütter und Vä-

ter sowie pflegende angehörige. Dies soll nicht 

mit „warmen Worten” oder gut ge meinten Zerti-

fikaten geschehen, sondern ganz praktisch und 

maßgeschneidert für jeden Einzelnen. Wie das 

aussieht, zeigen die folgenden Beispiele:

Heide Grimmelmann-Heimburg, seit August 

2013 Geschäftsführerin im Klinikum Wah-

rendorff:

„Wie so viele Führungskräfte hatte auch ich ei-

ne genaue Vorstellung, wie sich Familie und 

Beruf vereinbaren lassen. Und dann kam doch 

alles anders. als ich im Frühjahr 2012 erfuhr, 

dass ich schwanger bin, war das Freude und 

Sorge zugleich. Zu dem wunderschönen Gedan-

ken Eltern zu werden, kamen Fragen nach der 

Perspektive und der Vereinbarkeit von Beruf 

und Familie. Schnell einsteigen, das war wich-

tig, und alles unter einen hut zu bringen. Ich 

war mir sicher, das klappt. als dann auch noch 

mein lebenspartner von seinem arbeitgeber 

Elternzeit – zwei Monate voll und acht Monate 

teilzeit – genehmigt bekam, war ich noch über-

zeugter: Wir haben einen genauen Plan, und das 

Baby richtet sich bestimmt auch nach uns!

Im September 2012 wurde louise geboren. 

Was für ein überwältigender Moment, der alles 

veränderte. als erstes musste ich jedoch ler-

nen, dass das Baby sich eben nicht nach uns 

und unseren Zeitvorstellungen richtet. nach 

acht Wochen fing ich dann wieder als Ge-

schäftsführerin im Klinikum hildesheim an zu 

arbeiten. Der erste tag im Büro – zwischen 

Meeting, abpumpen und schlechten Gefühlen. 

Klappt alles zu hause? Soll ich schon wieder 

anrufen? Und wie gehe ich mit dem Schlaf-

mangel um, so dass es keiner merkt?

In den nächsten Wochen spielten sich die Din-

ge zwar ein, aber ein komisches Gefühl blieb 

doch. anfang 2013 war klar, dass sich etwas 

ändern musste. Ich war bereit, meine Position 

als Geschäftsführerin aufzugeben und mich an 

einer anderen Stelle im Unternehmen in teil-

zeit einzubringen. Die Verhandlungen waren 

Geschäftsführerin heide Grimmelmann-heimburg (v. l.) mit 

tochter louise in einer Beratung mit heimleiterin Renate 

laskowski und aPS-Geschäftsführerin Cordula Schweiger
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jedoch schwierig. Genau in dieser Phase er-

hielt ich einen anruf von Dr. Brase vom Klini-

kum Wahrendorff. Ich traf mich mit ihm und 

Dr. Wilkening. Wir sprachen unter anderem 

über die Vereinbarkeit von Beruf und Familie 

und über teilzeitmodelle in Führungsposi-

tionen. Und im august 2013 war es dann so-

weit, dass ich mit einem teilzeitmodell als Ge-

schäftsführerin begonnen habe. Überglücklich 

und zufrieden nach einigen Monaten zu hause 

mit unserer tochter. In dieser Phase habe ich 

aber auch gemerkt, wie wichtig es für mich ist, 

wieder zu arbeiten, andere themen zu hören 

und mich einzubringen. Einige Dinge habe ich 

seit dieser Zeit gelernt: Es kommt anders, als 

man denkt. Ein Baby richtet sich nur nach sei-

nen eigenen Bedürfnissen. organisation ist al-

les, und ohne ein starkes Familiennetzwerk 

und einen arbeitgeber, der hierfür Verständnis 

hat, ist es sehr schwer.

Im Klinikum Wahrendorff habe ich nun einen 

arbeitsplatz gefunden, der auf vorbildliche art 

und Weise Familie und Beruf vereinbart und 

wie selbstverständlich in allen Berufsgruppen 

und Bereichen auf die verschiedenen Bedürf-

nisse eingeht. Somit ist hier teilzeit keine Fra-

ge der Position.”

Christin Stumpf, Gesundheits- und 

 Krankenpflegerin und Leiterin des Wohn-

bereichs 1 im Rudolf-Wahrendorff-Haus, 

seit 2004 im Klinkum Wahrendorff:

„Im Jahr 2004 fing ich als Vollzeitkraft am 

 Klinikum Wahrendorff an und arbeitete dort ei-

nige Jahre lang sehr zufrieden als Gesundheits- 

und Krankenpflegerin. Im Januar 2010 kündig-

te sich mein Sohn Finley an. nachdem ich in 

den Mutterschutz und anschließend in die El-

ternzeit gegangen war, stellten sich mir viele 

Fragen: Was kommt danach? Wie sieht meine 

berufliche Zukunft aus? Und wie bekomme ich 

Kind und arbeit künftig unter einen hut?

Dank des Klinikums kann ich sagen: Sehr gut! 

Im Februar 2012 habe ich zunächst wieder an-

gefangen, an den Wochenenden zu arbeiten. 

Im September bin ich wieder in Vollzeit einge-

stiegen und habe Dank meines familienfreund-

lichen arbeitgebers flexible arbeitszeiten. So 

kann ich meinen Sohn morgens in den Kinder-

garten bringen und dann entspannt zur arbeit 

kommen. Das Klinikum zahlt einen Zuschuss 

für die Kinderbetreuung, und zu Veranstaltun-

gen kann ich Finley ohne Probleme mitbringen. 

Seit Februar 2014 bin ich nun auch Wohnbe-

reichsleiterin und absolviere den Kursus zur 

verantwortlich leitenden Pflegefachkraft. Dank 

des Klinikums bin ich mehr als nur Mama!”Christin Stumpf mit Sohn Finley
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Anette Piecha, seit 1990 im Klinikum:

„Ich habe vier Kinder und war nach der Eltern-

zeit für meine Drillinge zunächst auf 400-Euro-

Basis und anschließend halbtags von 8 Uhr 

morgens bis 12 Uhr mittags tätig. Dann habe 

ich mir für montags bis freitags einen Sieben-

Stunden-Frühdienst gewünscht, der in der 

 Betriebsvereinbarung zu arbeitszeiten und 

Dienstplangestaltung zu finden ist. Ich arbeite 

lieber einen tag mehr und dafür eine Stunde 

weniger am tag. Dann schaffe ich den Einkauf, 

und das Essen steht auf dem tisch, wenn die 

Kinder aus der Schule kommen. am Wochen-

ende bin ich flexibel im Früh- und Spätdienst 

einsetzbar. Ich finde das total toll, wie famili-

enfreundlich Wahrendorff mit den arbeitszei-

ten ist.”

Für den Pflegedienst sind arbeitszeiten und Dienstplan-

gestaltung festgelegt. Die Mitarbeiter in der akutklinik 

arbeiten in der Fünf-tage-Woche. Es gibt einen elek-

tronischen Dienstplan, in dem sowohl die arbeitszeit 

als auch der jeweilige Dienst geplant und dokumen-

tiert wird. In der Regel beträgt die arbeitszeit im tag-

dienst acht und im nachtdienst zehn Stunden. Das 

 arbeitszeitmodell ist flexibel und bietet auch arbeits-

zeiten mit vier, fünf, sechs oder sieben Stunden, so 

dass die Patientenversorgung möglichst im Einklang 

mit den arbeitszeitwünschen der Mitarbeiter gebracht 

werden kann. Mitarbeiter mit individuellen Einsatz- 

und arbeitszeiten sind auf allen Stationen und in den 

tageskliniken eingesetzt. 

Damit die Mitarbeiter planen können, wird der Monats-

dienstplan sechs Wochen vor Beginn seiner laufzeit 

bekannt gegeben. Die meisten Mitarbeiter arbeiten im 

Früh- und Spätdienst und haben jedes zweite Wochen-

ende frei. Viele Mitarbeiter leisten gern nachtdienste. 

Die anzahl der nachtdienste ist variabel, jedoch auf 

höchstens neun nächte begrenzt. nach sechs nächten 

gibt es mindestens drei freie tage. Unsere Mitarbeiter 

kombinieren oft nachtdienste mit verkürzten tagdiens-

ten (sieben Stunden). Das sichert eine stärkere Beset-

zung. Für Feiertage, an denen gearbeitet wurde, erhält 

der Mitarbeiter neben den steuerfreien Zuschlägen ei-

nen Freizeitausgleich.

Pflegedienstleiterin Ellen Wolf über Arbeitszeitmodelle im Klinikum Wahrendorff:

Irina Ermisch, seit 2003 im Klinikum:

„Ich bin froh, dass mir als teilzeitkraft die lei-

tung der Station für den qualifizierten Entzug 

übertragen wurde. Im Dienst von 8 bis 15.30 

Uhr sehe ich die Mitarbeiter beider Schichten 

und kann arbeit und Familie gut unter einen 

hut bringen.”

Tanja Brunn, seit 2010 im Klinikum:

„Meine Kinder sind in der Zeit von 7.30 bis 

15.45 Uhr betreut. hinsichtlich meines arbeits-

zeitwunsches gab es noch während der Eltern-

zeit ein Gespräch mit der Pflegedienstleitung. 

Ivonne Deißler, seit 2013 im Klinikum:

„Meine arbeitszeiten wurden im Vorstellungs-

gespräch besprochen. Die Klärung war prob-

lemlos. Ich arbeite nun montags bis donners-

tags von 7.45 bis 15.15 Uhr. Freitags ist mein 

Es war schnell beruhigend für mich, dass ich 

die arbeitszeit zugesichert bekam. am Wo-

chenende bin ich flexibel einsetzbar.”

zweieinhalbjähriges Kind nur bis 13 Uhr in Be-

treuung, und da kann ich schon um 12.45 Uhr 

Feierabend machen.”
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DaS IntERDISZIPlInäRE tEaM

Dr. Özge Pekdogan Caglar, Karen ann König  

und Judith Broschinski im Interview

Das Klinikum Wahrendorff setzt bei der Pflege 

und Behandlung seiner Patienten auf interdis-

ziplinäre Zusammenarbeit. Frau Dr. Pekdogan, 

Frau Broschinski, Frau König, Sie gehören alle 

drei unterschiedlichen interdisziplinären Teams 

an. Was zeichnet diese Teams aus?

Pekdogan: Ein interdisziplinäres team ist ein 

team, in dem alle Berufsgruppen zum Wohle 

des Patienten an einem Strang ziehen. Ziel ist 

es, dem Patienten individuelle Wege für seine 

Behandlung aufzuzeigen und ihn bestmöglich 

auf diesen Wegen zu unterstützen. Im Klinikum 

Wahrendorff erstreckt sich dieses ganzheitliche 

Behandlungskonzept über alle Bereiche und 

umfasst sowohl voll- und teilstationäre als 

auch ambulante psychiatrische Behandlungen. 

Die Patienten werden von ärzten und Psycho-

logen untersucht, von Pflegekräften rund um 

die Uhr betreut und darüber hinaus von Ergo-

therapeuten begleitet.

Broschinski: Das Konzept hat sich über die 

Jahre immer weiter entwickelt. Früher gehör-

Zur Person:

Dr. Özge Pekdogan Caglar ist seit 2011 

am Klinikum Wahrendorff. Sie macht der-

zeit ihre Facharztausbildung Psychiatrie 

und Psychotherapie und arbeitet seit 2012 

im Zentrum für transkulturelle Psychiatrie 

und Psychotherapie in der tagesklinik in 

hannover-linden.

Karen Ann König ist Ergotherapeutin und 

organisatorische leiterin der tagesklinik für 

Männer in Ilten. Für das Klinikum Wahren-

dorff arbeitet sie seit 2011. 

Judith Broschinski kam 1997 zum Klinikum 

Wahrendorff. Sie ist heilerziehungspflegerin 

und leiterin der Station Ferdinand-Wahren-

dorff-Klinik 3 in Ilten.
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ten nur ärzte und Pfleger zum team. heute 

besteht ein interdisziplinäres team aus ärzten, 

Psychologen, dem Sozialdienst, Fachpflege-

kräften, Ergo- und Physiotherapeuten. 

König: Die teams können je nach anzahl der 

Patienten im haus aber unterschiedlich groß 

sein. In der tagesklink für Männer besteht das 

team derzeit zum Beispiel aus sieben Perso-

nen. Wir haben jeden tag eine Kurzbespre-

chung, einmal in der Woche gibt es eine team-

besprechung und darüber hinaus ausführliche 

Fallbesprechungen und Supervision.

Welche Voraussetzungen sind für eine 

 erfolgreiche Teamarbeit nötig?

Broschinksi: am wichtigsten sind eine gute 

Kommunikation und ein wertschätzender Um-

gang untereinander.

König: Richtig, aber das team kann auch nur 

gut funktionieren, wenn man sich regelmäßig 

austauscht und wenn es für diesen austausch 

feste Zeiten gibt. In den teambesprechungen 

sagt dann jeder etwas für seinen Bereich. Ich 

erlebe das hier im Klinikum Wahrendorff als 

großes Miteinander. alle hängen voneinander 

ab, jeder ist gleich wichtig. hierarchien werden 

so aufgeweicht.

Broschinski: Ich vergleiche das interdisziplinä-

re team im Klinikum immer gern mit einem 

Schiff: Um die Schatzkiste zu bekommen, 

brauche ich nicht nur offiziere, sondern auch 

Matrosen und einen, der mit dem Fernrohr in 

die Ferne guckt. an Bord werden alle ge-

braucht, sonst gelangt man nicht ans Ziel. So 

läuft das auch im Klinikum. Bloß, dass bei uns 

das Ziel nicht die Schatzkiste ist, sondern die 

optimale Versorgung des Patienten.

Pekdogan: an dieser Stelle möchte ich auch 

mal das Klinikum loben. Wahrendorff schafft 

es, sich ständig zu erweitern und neue multi-

professionelle teams ins leben zu rufen. In 

Zeiten von ärzte- und Pflegekräftemangel ist 

das heute keineswegs eine Selbstverständ-

lichkeit.

Wie profitiert der Wahrendorff- 

Patient vom  interdisziplinären Team?

Pekdogan: Der Patient profitiert, 

weil sich viele um ihn kümmern und 

es nicht nur einen ansprechpartner 

gibt. Im team fühlen sich die Patien-

ten gut aufgehoben.

Broschinski: Ja, die Erfahrung habe ich auch 

gemacht. Dass die Patienten profitieren, merkt 

man auch am Feedback. Wir bekommen viele 

positive Reaktionen auf unsere arbeit. Zu 

Weihnachten haben wir beispielsweise Süßig-

keiten und Karten erhalten, und der Dank ging 

dann ausdrücklich immer an das ganze team. 

Interdisziplinäre Zusammenarbeit bietet also 

viele Möglichkeiten. Birgt sie aber nicht auch 

ein hohes Konfliktpotenzial?

Broschinksi: natürlich! Denn jeder im team 

bringt ja auch ganz verschiedene Charakterei-

genschaften mit. aber das ist auch gut so, 

denn davon lebt das team.

König: Richtig, denn Konflikte heißt verschie-

dene Meinungen – und genau die sind wichtig, 

um sich auszutauschen, zu diskutieren und 

am Ende zu einer einheitlichen lösung zu ge-

langen.

Und wie profitieren Sie selbst von der Arbeit 

im interdisziplinären Team?

Pekdogan: teamarbeit macht erst einmal ge-

nerell Spaß, besonders in der Psychiatrie. Man 

erfährt dabei viel über sich selbst und entwi-

ckelt sich weiter. Seitdem ich im interdiszipli-

nären team arbeite, bin ich flexibler, anpas-

sungsfähiger und reflektierter geworden.

Broschinski: Und dann gibt es ja diese Re-

densart „Man muss nicht alles wissen, aber 

man muss wissen, wo’s steht”. Die passt auch 

zum Klinikum: Wenn ich einem Patienten bei 

Problemen nicht weiterhelfen kann, weiß ich 

zumindest, wer stattdessen ansprechpartner 

ist. Ich profitiere von einem großen netzwerk, 

und das ist ein enormer Vorteil.

Zum Wohle des Patien-

ten ziehen alle an ei-

nem Strang.

Dr. Özge Pekdogan Caglar
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Die Medizin der vergangenen Jahrzehnte ist 

von einem außerordentlichen wissenschaftlichen 

Fortschritt geprägt. Um dieses immense aus-

maß zu begreifen, lohnt ein Blick zurück in die 

antike: Das Werk des griechischen arztes und 

anatomen Galen (geb. um 130 n. Chr., gestor-

ben um 200 n. Chr.) umfasste fast 400 Schriften, 

die so umfangreich philosophisch abgesichert 

waren, dass sie ungefähr 1.400 Jahre nicht 

kritisch hinterfragt wurden. Bis ins 17. Jahrhun-

dert diente das Werk als medizinische lehr-

grundlage an den Universitäten. heute hinge-

gen hat ein medizinisches lehrbuch nur noch 

ungefähr ein halbes Jahrzehnt Gültigkeit.

auch auf dem Gebiet der Psychiatrie und Psy-

chotherapie ist die Entwicklung rasant. In den 

letzten zehn Jahren haben sich viele neue 

Möglichkeiten zur Erforschung der Ursache und 

Entstehung seelischer Erkrankungen ergeben. 

Und es ist eine Vielzahl neuer diagnostischer 

und therapeutischer optionen hinzugekom-

men.

Um die Versorgung von Menschen mit seeli-

schen Erkrankungen aber auch weiterhin auf 

höchstem niveau zu gewährleisten, müssen 

ärzte ausgebildet werden, die ihre Patienten 

nach den neuesten wissenschaftlichen Er-

kenntnissen und Methoden behandeln können. 

Um eine angemessene Diagnostik und thera-

pie von Menschen mit psychischen Erkrankun-

gen sowie verstärkte Prävention gewährleisten 

zu können, wird daher auch über eine Überar-

beitung der psychiatrisch-psychotherapeuti-

WaS ISt hEUtE SPItZEnaUSBIlDUnG? 

Zertifizierung als Qualitätsoffensive  

für ärztliche Weiterbildung

Zur Person:

PD Dr. Iris Tatjana Graef-Calliess, lei-

tende ärztin des Zentrums für transkultu-

relle Psychiatrie und Psychotherapie und 

des Bereichs Forschung und Entwicklung
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schen Weiterbildungsordnung nachgedacht. 

Insbesondere in den folgenden Bereichen se-

hen Experten Erweiterungsbedarf:

Psychotherapie: Eine veränderte Versorgungs-

realität mit besonders breitem Versorgungs-

spektrum erfordert fundiertes Wissen in der 

Diagnostik und damit verbundenen psychothe-

rapeutischen Interventionen bei seelischen Er-

krankungen. Psychotherapeutische Expertise 

sollte auch für Patienten mit Psychosen, affek-

tiven Störungen, Persönlichkeitsstörungen, 

hirnorganischen Störungen und Suchterkran-

kungen eingesetzt und daher entsprechend er-

worben werden. neben der Kompetenz im Richt-

linienverfahren sollte auch eine Kompetenz in 

störungsorientierten psychotherapeutischen 

Methoden erworben werden, wie sie bei schwer 

und chronisch Kranken erfolgreich zur anwen-

dung kommen können und sich in ein mehrstu-

figes Behandlungsangebot integrieren lassen. 

Geriatrie und Gerontopsychiatrie: nach den 

Berechnungen des statistischen Bundesamtes 

werden im Jahr 2030 die 65-Jährigen und älte-

ren bereits etwa 29 Prozent der Bevölkerung 

ausmachen. 2060 würde schon jeder Dritte 

mindestens 65 Jahre alt sein. Diese demografi-

sche Entwicklung führt zu einem anstieg älte-

rer Patienten mit psychischen Störungen in 

Kombination mit somatischer Mehrfacherkran-

kung, weswegen geriatrische und gerontopsy-

chiatrische Kompetenzen in der psychiatrisch-

psychotherapeutischen Weiterbildung 

unabdingbar sind.

Neuropsychologie: Es besteht ein wachsender 

Versorgungsbedarf bei älteren Menschen mit 

demenziellen Erkrankungen. Eine Vermittlung 

neuropsychologischer Inhalte sollte daher Be-

standteil der psychiatrisch-psychotherapeuti-

schen Weiterbildungen sein, um eine fachliche 

Diagnostik sowie die Begleitung dieser Patienten 

im Umfang mit Folgeschäden zu gewährleisten.

Um den herausforderungen gerecht zu werden 

und die psychiatrisch-psychotherapeutische 

Weiterbildung unserer assistenzärzte im Klini-

kum Wahrendorff auch in Zukunft auf höchs-

tem und wissenschaftlich fundiertem niveau zu 

garantieren, möchten wir der Einladung der 

Deutschen Gesellschaft für Psychiatrie, Psy-

chotherapie und nervenheilkunde (DGPPn) fol-

gen und uns als Weiterbildungsstätte zertifizie-

ren lassen.

Das Zertifizierungsverfahren ist eine Qualitäts-

offensive für die ärztliche Weiterbildung im 

 Bereich Psychiatrie und Psychotherapie. Es 

funktioniert nach dem sogenannten Peer-Re-

view-Verfahren. Dabei besuchen Fachkollegen 

die Klinik und sprechen mit allen an der Wei-

terbildung beteiligten Personen. Das Visitati-

onsteam gibt am Ende seines Besuchs einen 

Bericht über Stärken und Schwächen der Wei-

terbildungsstätte ab. Ziel ist es, eine Facharz-

tausbildung auf höchst möglichem niveau zu 

garantieren.

Bei dem Zertifizierungsverfahren wird insbeson-

dere auf die Belange der assistenzärzte geach-

tet. Wichtig ist zum Beispiel, wie viele ärzte in 

Weiterbildung sind und ob es Rotationsverfah-

ren gibt. Wesentlich sind auch die aspekte an-

leitung und Supervision sowie die ausstattung 

der Klinik: Wie sind die arztzimmer ausgestat-

tet? Welche arbeitsmöglichkeiten gibt es wäh-

rend des Bereitschaftsdienstes? Wie steht es 

im Bereitschaftsdienst um die Sicherheit der 

Weiterzubildenden? Besteht Zugang zu Fachli-

teratur und elektronischen Medien? Können die 

assistenzärzte die organisation der Weiterbildung 

mitgestalten? Großen Wert wird schlussendlich 

auf die individuelle Planung der Weiterbildungs-

zeit und Beratung der Weiterzubildenden im 

hinblick auf ihre persönliche und berufliche 

Entwicklung gelegt.

Wir möchten mit erfolgreichem abschluss des 

Zertifizierungsverfahrens die attraktivität des 

Klinikum Wahrendorff als Weiterbildungsinsti-

tution auch in Zukunft nach neuesten Quali-

tätsstandards garantieren.

PD Dr. Iris Tatjana Graef-Calliess
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KoMPlEttanBIEtER KlInIKUM WahREnDoRFF: 

ob schwere Depressionen, manische Krank-

heitsbilder, akute und chronische schizophrene 

Erkrankungen, schwere Persönlichkeitsstörun-

gen oder akute lebenskrisen – auf den Statio-

nen und in den tageskliniken der abteilung 

 allgemeinpsychiatrie und Psychotherapie wer-

den alle in der Erwachsenenpsychiatrie vor-

kommenden akuten Krankheitsbilder behan-

delt. Die abteilung umfasst fünf Stationen in 

Ilten und Köthenwald sowie drei große tages-

kliniken in lehrte, Celle und hannover. Darü-

ber hinaus gehören auch zwei geschlossene 

Intensivstationen dazu.

Im Jahr 2013 gab es erneut eine starke nach-

frage von Patienten, so dass im Durchschnitt 

alle stationären und teilstationären Plätze be-

legt waren. aufgrund der nachfrage und der da-

mit verbundenen auslastung wurden die the-

rapeutischen angebote weiter intensiviert. 

„Dadurch konnten wir einzelne Patienten noch 

rascher in die tagesklinik verlegen oder schwer 

chronisch Kranke in den Institutsambulanzen 

weiter ambulant betreuen”, berichtet Chefarzt 

Dr. Wolfgang Becker.

Da im Jahr 2015 zwei Stationen und eine ta-

gesklinik in einem neubau am allgemeinkran-

kenhaus in Celle (siehe titelbild) ihren Betrieb 

aufnehmen werden, wurde bereits in diesem 

Jahr eine „Pilotstation Celle” konzipiert. auf 

dieser Station werden ab sofort alle akuten 

psychiatrischen Fälle aus der Region Celle im 

Klinikum Wahrendorff behandelt. „So trainiert 

das Behandlungsteam in Köthenwald schon 

jetzt, was später in dem neubau in Celle ge-

lebt wird”, sagt Dr. Becker.

In der abteilung allgemeinpsychiatrie und 

 Psychotherapie konnte die Qualität durch eine 

Erweiterung des therapeutischen angebotes 

verbessert werden. So  können am Wochenen-

de neu aufgenommene Patienten ihre Gesprä-

che mit Psychologen in anspruch nehmen und 

sofort Informationen über psychotherapeuti-

sche Verfahren in Form von Gruppenangebo-

ten vermittelt bekommen.

neues angebot für junge Erwachsene

Dieses spezielle Behandlungsangebot konnte im 

Jahr 2013 mit großer Resonanz eingeführt wer-

den. „Gerade Menschen in der adoleszenz, al-

so in der Übergangsphase vom Kindes- und 

Jugend- ins Erwachsenenalter, erfahren immer 

wieder akute psychische Störungen, die ein 

besonderes Behandlungsangebot benötigen”, 

erklärt Dr. Becker. Die oberärztin Maria-Elena 

 Esteban-Vela, sowohl Psychiaterin für Erwachse-

ne als auch für Kinder und Jugendliche, konnte 

mit ihrem team ein Behandlungskonzept ent-

wickeln, das die konkreten Entwicklungs- und 

KlInIK FÜR PSyChIatRIE UnD 

 PSyChothERaPIE

allgemeinpsychiatrie und Psychotherapie:  

therapeutische angebote weiter intensiviert
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lebensumstände der Jugendlichen und jun-

gen Erwachsenen im alter von 16 bis 25 Jah-

ren berücksichtigt. So wird ein gezielter Be-

handlungsplan für die jeweilige Störung 

angeboten.

am anfang wird besonderer Wert auf eine dif-

ferenzierte psychiatrische und psychologische 

Diagnostik gelegt. Dank des multidisziplinären 

teams kann dann ein differenziertes therapie-

angebot vorgehalten werden. neben täglichen 

Morgen- und abendrunden sieht der Behand-

lungsplan unter anderem Entspannungsver-

fahren, geschlechtsspezifische alltagsbewälti-

gungsgruppen, nonverbale Gruppen, Musik-, 

Ergo- und Sporttherapie vor.

Durch das training sozialer Kompetenzen und 

individuelle Beratung findet eine neue realisti-

sche Planung der beruflichen orientierung und 

Klärung der Wohnsituation statt. Daneben gibt 

es in psychotherapeutischen Gruppen, Ein-

zeltherapien und Familientherapien durch 

Psychologen und ärzte weitere Impulse für ein 

 psychisch gestärktes leben. Das Spezialan-

gebot für junge Erwachsene ist integriert in ei-

ne große allgemeinpsychiatrische Station. „So 

können die Erwachsenen, ob nun jung oder 

alt, ihren alltag zusammen gestalten. Dieses 

eröffnet für beide Seiten die Möglichkeit, neue 

Ressourcen und Bewältigungsmechanismen 

zu entwickeln. Generationen können so vonei-

nander lernen”, betont Dr. Becker.

Umfangreiches angebot an Musiktherapie

Eine weitere neuerung ist die Musiktherapie. 

Durch die angebote unserer Musiktherapeuten 

können die Patienten sich nunmehr mit hilfe 

von Rhythmus, Klang und Intensität ihrer see-

lischen Gefühlslage entsprechend ausdrücken, 

mitteilen und stabilisieren.

Unterschieden wird bei den angeboten zwischen 

der aktiven und der „hörenden” Musiktherapie. 

aus dem Umgang mit den Instrumenten ent-

steht die aktive Musiktherapie. Musikalische 

Vorkenntnisse sind dabei nicht erforderlich. 

Durch die Vorgabe von klaren Strukturen und 

Spielregeln kommt es zu Improvisationen, in 

denen alle oder mehrere teilnehmer zusam-

men musizieren. Dabei geht es nicht um die 

Realisierung bestimmter Musikstücke, nicht 

um richtig und falsch, sondern mehr um den 

subjektiven ausdruck, um das Gefühl von 

Stimmigkeit im hier und Jetzt.

In der „hörenden” Musiktherapie wird die Musik 

lediglich wahrgenommen. Entweder spielt der 

therapeut oder er motiviert die Patienten, ei-

gene Musik in die therapie einzubringen. Ziele 

sind gemeinsame Erfahrungen, Selbstwahr-

nehmung, Entlastung der Gruppe, Entspannung, 

anregung von Fantasien und Gesprächen.

Gerade Menschen in der Adoleszenz, also in der Über-

gangsphase vom Kindes- und Jugend- ins Erwachsenen-

alter, erfahren immer wieder akute psychische Störun-

gen, die ein besonderes Behandlungsangebot benötigen.

Dr. Wolfgang Becker, Chefarzt
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SEElISChE GESUnDhEIt IM altER

Behandlung der Demenz – ein ganzheitlicher ansatz

Die Bedürfnisse von Menschen, die an einer De-

menz erkranken, sind komplex und verändern 

sich mit dem Fortschreiten der Erkrankung. 

Ebenso vielfältig sind die bisher beschriebenen 

therapien. neben arzneimitteln werden in der 

abteilung Seelische Gesundheit im alter im Kli-

nikum Wahrendorff auch nicht-medikamentöse 

Verfahren eingesetzt. „Gerade die nicht-medi-

kamentösen therapieverfahren sind ein wichti-

ger Bestandteil der Behandlung von Menschen 

mit einer Demenzerkrankung und können zu ei-

ner Verbesserung der subjektiv empfundenen 

lebensqualität des Einzelnen beitragen”, be-

tont oliver Rosenthal, leitender arzt.

Um die „innere Welt” des an einer Demenz er-

krankten Menschen besser verstehen zu kön-

nen, steht am anfang der Behandlung eine 

umfassende Verhaltensanalyse sowie eine aus-

führliche Biographiearbeit. ausgehend von ge-

wonnenen Informationen über die Bedürfnisse, 

Fähigkeiten und Gewohnheiten des Einzelnen 

wird ein individueller Behandlungsplan entwi-

ckelt, der die Erhaltung und Förderung der le-

bensqualität anstrebt.

Die nicht-medikamentöse therapie beinhaltet 

die „Validation”, eine Gesprächstechnik, die ei-

nen Zugang zur Erlebniswelt von Menschen 

mit einer Demenz ermöglicht. Ein weiterer an-

satz ist die basale Stimulation, die der Förde-

rung und aktivierung schwerstbeeinträchtigter 

Menschen mit Bewegungs-, Kommunikations- 

und Wahrnehmungsstörungen dient. Dadurch 

soll über eine gezielte Reizung der Sinne die 

eingeschränkte Wahrnehmung gefördert und 

aktiviert werden.

Weiterhin kommt die Erinnerungspflege zur 

anwendung. Sie wird insbesondere als aktivie-

rungsangebot im Rahmen einer stattfindenden 

Genussgruppe verstanden. Die aromatherapie 

gehört zu den sogenannten sensorischen Ver-

fahren, die zur anregung von Sinneseindrücken 

führen sollen. „Durch die kontrollierte anwen-

dung von ätherischen Ölen, in der stationären 

Behandlung in Verbindung mit einer Massage, 

können wir Medikamentengaben vermeiden, 

beispielsweise bei Schlafstörungen oder Unruhe-

zuständen”, sagt Rosenthal.

Ein weiterer therapieansatz ist die Musikthera-

pie. Sie wird zunehmend in der Pflege demenz-

erkrankter Menschen angewandt. Der Musik 

werden neben strukturierenden Eigenschaften 

auch erinnerungsauslösende und bewegungs-

fördernde Effekte zugeschrieben.

„Die spirituellen Dimensionen menschlichen Er-

lebens können eine Stütze im alltag der Er-

krankten sein”, erklärt Rosenthal. altbekannte 

lieder oder das meditative Beten würden wohl-

tuend und beruhigend wirken. Die grundsätzliche 

Idee der Spiritualität, die eine mitmenschliche 

Begegnung, liebende annahme und Zuwendung 

umfasst, bietet laut Rosenthal eine atmosphäre, 

in der die Erkrankten über ihre Seele erreicht 

werden und nicht über ihren Verstand. Diesem 

trägt das Klinikum Wahrendorff durch sein the-

rapeutisches angebot „Zeit für die Seele” 

Rechnung.

Gerade die nicht-medikamentösen 

Therapieverfahren sind ein wich-

tiger Bestandteil der  Behandlung 

von Menschen mit einer Demenz-

erkrankung und können zu einer 

Verbesserung der subjektiv 

empfundenen Lebensqualität 

des Einzelnen beitragen.

oliver Rosenthal,  leitender arzt
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tRanSKUltUREllE PSyChIatRIE

heimweh kann krank machen

Dr. Iris Tatjana Graef-Calliess, leitende Ärztin 

des Zentrums für Transkultu relle Psychiatrie 

und Psychotherapie, im  Gespräch mit der 

Pharmazeutischen Zeitung:

In Deutschland leben über 15 Millionen Men-

schen mit ausländischen Wurzeln. Doch das 

Gesundheitssystem ist auf diese Patienten-

gruppe ungenügend eingerichtet. Bilinguales 

Personal für Patienten, die schlecht Deutsch 

sprechen, ist die ausnahme in hiesigen Klini-

ken und Praxen. Dabei sind Menschen mit 

 Migrationshintergrund einer höheren psychi-

schen Belastung ausgesetzt als die einheimi-

sche Bevölkerung.

Seelisch belastet können nicht nur Flüchtlin-

ge sein, die traumatisierende Erlebnisse wie 

Krieg, Flucht, Folter und Verfolgung im hei-

matland verarbeiten müssen. auch frühere 

Gastarbeiter der ersten Generation und ihre 

nachkommen, die in Deutschland geboren und 

aufgewachsen sind, können Probleme haben, 

sagt Dr. Iris tatjana Graef-Calliess.

trotz der erhöhten Belastungen gehen Migran-

ten aber seltener zum arzt und zum Psycho-

therapeuten. Sprach- und Kulturbarrieren 

 sowie mangelnde Informationen über die deut-

schen Gesundheitsangebote halten von Praxis-

besuchen ab. Die akzeptanz für Psychothera-

pie bei anderen nationalitäten ist geringer. So 

ist belegt, dass türken und Russen etwa dazu 

neigen, körperliches Unwohlsein oder diffuse 

ängste körperlichen Erkrankungen zuzuschrei-

ben und dafür eine medizinische Behandlung 

anzustreben. Der Zusammenhang zwischen 

leib und Seele bleibt häufig unberücksichtigt.

Schon in der Muttersprache fällt es vielen Pa-

tienten schwer, die passenden Worte zu finden. 

In einer fremden Sprache wird eine therapie 

nahezu unmöglich. Flächendeckend mutter-

sprachliche therapeuten wären daher sinnvoll, 

sagt Dr. Graef-Calliess. aber die Kassenärztlichen 

Vereinigungen vergeben dafür nach wie vor 

keine Sonderzulassungen. noch sinnvoller wä-

re nach ansicht der Deutschen Gesellschaft für 

Psychiatrie, Psychotherapie und nervenheilkun-

de (DGPPn) „eine interkulturelle Öffnung des 

deutschen Gesundheitswesens.” Das würde die 

gezielte Einstellung von Mitarbeitern mit Migra-

tionshintergrund bedeuten. Eine gesetzliche 

Regelung der Kostenübernahme von Dolmet-

schern ist laut DGPPn dringend notwendig.

Die nachfrage nach psychotherapeutischer hil-

fe steige mit einem bilingualen und interkultu-

rellen angebot, meint Graef-Calliess. Das Klini-

kum Wahrendorff ist mit seinem Zentrum für 

transkulturelle Psychiatrie und Psychotherapie 

bereits seit mehreren Jahren auf ausländische 

Patienten eingestellt: ärzte, therapeuten, So-

zialdienstmitarbeiter und sogar Pflegekräfte 

können neben Deutsch fließend türkisch oder 

eine andere Fremdsprache sprechen, die Dol-

metscher seltener Sprachen sind psychologisch 

geschult. 

„Wir können uns nicht retten vor Patientenan-

fragen”, berichtet Graef-Calliess. Durch den 

Wegfall der Sprach- und Kulturbarrieren kann 

ein therapeutisches Vertrauensverhältnis ge-

schaffen werden, die Erfolgsaussichten der Be-

handlung steigen. Denn wenn psychische Er-

krankungen bei Migranten unerkannt und 

unbehandelt bleiben, können diese chronisch 

werden und zu Frühverrentung, Berufsunfähig-

keit oder Pflegefällen führen.

Der vollständige Text ist am 23. Januar 2014 in der 

 Pharmazeutischen Zeitung erschienen und hier lediglich in 

Auszügen und veränderter Form abgedruckt.
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Die Psychiatrische Institutsambulanz (PIa) bie-

tet unseren Patienten die Möglichkeit, nach ei-

ner Krankenhausentlassung durch die bereits 

aus der stationären Behandlung bekannten 

ärzte und therapeuten des Krankenhauses 

noch ambulant weiter behandelt zu werden.

Jeder Patient – ob stationär oder teilstationär – 

des Klinikum Wahrendorff wird bei der aufnah-

me zur weiterführenden Behandlung nach der 

 Entlassung befragt. Dabei wird die nachsorge-

möglichkeit über die PIa geprüft, um den 

 Behandlungserfolg zu erhalten und eine wei-

terführende qualifizierte psychiatrische Versor-

gung zu gewährleisten.

„Wir arbeiten sehr eng mit den niedergelasse-

nen ärzten zusammen und werden immer 

dann tätig, wenn das Krankheitsbild dies erfor-

dert oder die engmaschige Versorgung nach 

einem Krankenhausaufenthalt nicht gesichert 

ist. Wir tun alles notwendige, um eine Wieder-

aufnahme zu verhindern und unsere  Patienten 

nach der Entlassung gut zu versorgen”, sagt 

Snefried-oda Buchweitz-Klingsöhr, leitende 

ärztin und PIa-Koordinatorin. Wichtig sind da-

her kurzfristige termine und eine nahtlose 

Weiterbetreuungsmöglichkeit.

Das multiprofessionelle team, bestehend aus 

psychiatrischen Fachärzten, Psychologen, Ge-

sundheits-und Krankenschwestern, Sozialar-

beitern, Ergotherapeuten und arzthelferinnen, 

kümmert sich und versorgt die Patienten all-

umfassend und niederschwellig ohne lange 

Wartezeiten oder komplizierte aufnahmebedin-

gungen.

PIa-Versorgung findet an mehreren Standor-

ten des Klinikum Wahrendorff mit Spezialisie-

rungen statt:

–  Allgemeinpsychiatrie 

(Standorte Ilten, Köthenwald, lehrte, 

 Borgentrickstraße, hannover, Celle)

–  Gerontopsychiatrie 

(Standort Ilten)

–  Suchtmedizin 

(Standort Gartenstraße, hannover)

–  Transkulturelle Medizin 

(Standort linden, hannover)

–  Traumazentrum 

(Standort Gartenstraße, hannover)

Im Rahmen des Projekts Qualitätsverbesse-

rung PIa wird eine standortübergreifende Ver-

netzung der angebote und optimierung der 

Behandlungsmöglichkeiten für Patienten entwi-

ckelt. Möglichst viele der Patienten sollen er-

reicht werden, die sich noch nicht in ambulan-

ter Behandlung befinden oder nach stationärer 

oder teilstationärer Behandlung einer weiter-

PSyChIatRISChE InStItUtSaMBUlanZ (PIa): 

Was lässt sich in der Versorgung verbessern?

Snefried-oda Buchweitz-Klingsöhr, leitende ärztin
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führenden professionellen Begleitung in der 

PIa bedürfen.

Buchweitz-Klingsöhr ist die leiterin des Projekts. 

als PIa-Koordinatorin steht sie im engen aus-

tausch mit Chefärzten, leitenden ärzten und 

oberärzten der jeweiligen Fachrichtungen, 

multiprofessionellen Mitarbeitern sowie der 

 Patientenverwaltung zur optimierung der Pro-

zesssteuerung und Versorgungsergebnisse. 

Zusätzlich ist eine psychosomatische Instituts-

ambulanz (PSIa), unter der leitung des Chef-

arztes für Psychosomatische Medizin und 

 Psychotherapie, Dr. Michael hettich, in der ta-

gesklinik Ilten und der tagesklinik Gartenstraße 

in hannover im aufbau.

Die vorübergehend im Pflegeheim lebenden 

Menschen werden wahlweise durch niederge-

lassene ärzte oder ebenfalls durch die PIa mit 

Standorten in Ilten/Köthenwald und Borgen-

trickstraße in hannover versorgt. Die ärztlich-

psychiatrische Behandlung mit 24-Stunden-

Versorgungsmöglichkeit auch am Wochenende 

und in Krisensituationen mit hausbesuchen im 

Wohnbereich durch die diensthabenden psych-

iatrisch tätigen ärzte wird von anfragenden 

Betreuern, Kliniken und anderen Einrichtungen 

in niedersachsen und in anderen Bundeslän-

dern geschätzt und als wichtiger Bestandteil 

der fachlich kompetenten Betreuung während 

der Eingliederungsmaßnahme gesehen. Die 

ärzte der PIa sehen die Patienten und Bewoh-

ner der Pflegeheime vor der aufnahme und 

entscheiden zusammen mit den heimleitern 

über jede neuaufnahme.

„Im Jahr 2013 erhielten wir über 400 heim-

platzanfragen. 158 Patienten und Bewohner 

konnten zu uns kommen, 130 Bewohner wur-

den entlassen”, berichtet Buchweitz-Klingsöhr. 

trotz der Komplexität und Schwere der Erkran-

kungen und Behinderungen konnten viele der 

Bewohner eine zunehmende psychische Stabi-

lisierung erreichen, in ihrer Selbständigkeit ge-

fördert werden und lernen, ihr leben wieder 

eigenverantwortlich zu gestalten. 

KlInIK FÜR PSyChoSoMatISChE 

 MEDIZIn UnD PSyChothERaPIE

Steigerung der Behandlungsqualität  

in der Psychosomatik

Die Psychosomatik im Klinikum Wahrendorff be-

steht aus dem traumazentrum, aus einer Psy-

chosomatischen Station mit dem Schwerpunkt 

Depression und Burnout, einer Psychosomati-

schen tagesklinik in der Gartenstraße in han-

nover und der deutschlandweit ersten tageskli-

nik für Männer am Standort Ilten.

In allen Bereichen der Psychosomatik wird mit 

einem achtsamkeitsbasierten Behandlungskon-

zept gearbeitet. Um die Qualität im therapeuti-

schen Prozess zu steigern, wurden 2013 zu-

sätzliche therapieangebote wie z. B. Burnout-, 

Stresstoleranz- und Emotionsregulationsgruppen 

geschaffen. Zudem wurden teamschulungen in 

„Mindfulness-based-stress-reduction” durchge-

führt, in denen die teammitglieder lernten, 

achtsamkeitsübungen und Meditationen für 

sich selbst, aber auch in der Patientenbehand-

lung durchzu führen. 
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Verbesserter aufnahmeprozess –  

höhere Zufriedenheit unserer Patienten

Die hohe Patienten- und Zuweiserzufriedenheit 

führte 2013 zu einer großen nachfrage der Be-

handlungsangebote, was sich in der entspre-

chenden auslastung und Fallzahlen in der 

 Psychosomatik zeigte (auslastung über 100 

Prozent, 701 Fälle). Um dieser gestiegenen 

nachfrage gerecht zu werden, wurde der auf-

nahmeprozess mit Unterstützung der Patien-

tenverwaltung optimiert, wodurch Wartezeiten 

für Patienten reduziert werden konnten. Die 

anzahl der Behandlungsplätze in den tageskli-

niken wurde erhöht und die räumliche Kapazi-

tät durch anmietungen erweitert. Um die fach-

ärztlichen leitungen der tageskliniken von 

aufgaben zu entlasten, wurden mit Ergothera-

peutin Karen ann König und Sozialarbeiterin 

Chefarzt Dr. Michael hettich ist Burnout-Experte.
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In den Medien wurde 2013 vielfach über 

die Behandlungsschwerpunkte Burnout und 

Männerdepression berichtet. Chefarzt Dr. 

Michael hettich beteiligte sich in seiner 

Funktion als Mitglied des wissenschaftli-

chen Beirates der Stiftung Männergesund-

heit als Co-autor an der Erstellung des 

Männergesundheitsberichtes 2013. Des 

Weiteren beteiligte er sich an dem Buchpro-

jekt des Schiedsrichters Babak Rafati. In 

dessen Buch „Ich pfeife auf den tod” (Kösel-

Verlag) berichtete er über den Behand-

lungsverlauf von Rafati während seines sta-

tionären aufenthaltes im Klinikum 

Wahrendorff.

Burnout und Männerdepression in Medien und Büchern

neue nachbehandlungsangebote

Die psychosomatisch-psychotherapeutische 

nachbehandlung der Patienten ist nicht immer 

zeitnah gesichert. Daher wurden in der tages-

klinik für Männer ambulante nachbehand-

lungsangebote geschaffen, die den therapieer-

folg der Patienten während der Wartezeit auf 

einen ambulanten Psychotherapieplatz auf-

recht erhalten.

Erweiterte psychologische  

Behandlungsangebote

Seit Mai 2013 beteiligt sich die Berufsgruppe 

der Psychologen an den Wochenenddiensten im 

Klinikum Wahrendorff. „Ziel ist es, die Behand-

lungsqualität zu steigern und neu aufgenom-

mene Patienten an ihrem ersten Wochenende 

in der Klinik durch Einzel- und Gruppengesprä-

che den Einstieg in die Behandlung zu erleich-

tern”, erklärt Chefarzt Dr. Michael hettich. an den 

Standorten Ilten und Köthenwald steht sams-

tags von 8 bis 16 Uhr jeweils ein Psychologe 

für Einzelgespräche und Krisenintervention zur 

Verfügung. Zusätzlich wird den neuen Patienten 

eine „Infogruppe Psychotherapie” angeboten, 

die ihnen orientierung im Klinikum Wahrendorff 

bietet und über ansatzpunkte für ihre Behand-

lung informiert. „Insgesamt wurden die psycho-

logischen Samstagsdienste von den Patienten 

sehr gut angenommen. Sie stellen damit einen 

wichtigen Bestandteil zur Verbesserung unserer 

Behandlungsqualität dar”, betont Dr. hettich.

nina Ellers organisatorische leitungen einge-

setzt, die zu einer deut lichen Prozessoptimie-

rung und damit zu einer höheren Patienten- 

und Mitarbeiterzufriedenheit führten. Um trotz 

der hohen Patientennachfrage die psychoso-

matische akutversorgung zu gewährleisten, 

wurden auf der psychosomatischen Station der 

Ferdinand-Wahrendorff-Klinik 1 zwei „notbet-

ten” aufgebaut, um Menschen in psychosoma-

tischen Krisen sofort stationär aufnehmen zu 

können.
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tRaUMaZEntRUM

Gestiegene nachfrage und auslastung

ob Gewaltdelikt, Verkehrsunfall, der plötzli-

che Verlust eines angehörigen oder das un-

freiwillige Miterleben von Gewalt gegenüber 

Dritten: Mit seinem neuen traumazentrum 

bietet das Klinikum Wahrendorff einen Be-

handlungsschwerpunkt mit differenzierten 

angeboten für Patienten mit einem seeli-

schen trauma.

Das Kompetenzzentrum für die Behandlung 

von Menschen mit Posttraumatischen Belas-

tungsstörungen und sonstigen psychischen 

Folgen schwerwiegender lebensereignisse er-

fuhr laut Chefarzt Dr. Michael hettich im Jahr 

2013 eine gestiegene nachfrage und auslas-

tung. aus dem heimbereich Borgentrickstra-

ße für Frauen mit seelischem handicap nach 

Gewalterfahrung konnten sieben von insge-

samt 16 Frauen nach mehreren Monaten bis 

Jahren der Betreuung in eine selbstständigere 

Wohnform entlassen werden. Gleichzeitig wur-

den sieben neue Bewohnerinnen aus unter-

schiedlichen Regionen des landes aufgenom-

men.

In der Klinik für trauma- und Psychotherapie 

in Köthenwald hat sich die 2012 eingeführte, 

frühzeitige Kontrollierte traumaexposition sehr 

gut bewährt. ohne langwierige Stabilisierungs-

phasen können die Patienten nach einer Vor-

bereitungsphase von drei bis vier Wochen mit 

der Expositionsbehandlung beginnen.

Für Patienten, bei denen eine vollstationäre 

traumatherapie nicht notwendig ist, bietet die 

tagesklinik Gartenstraße nun ebenfalls die 

Möglichkeit der Kontrollierten traumaexpositi-

on an. „Dieses angebot wurde im Jahr 2013 

bereits gut genutzt”, sagt Dr. hettich.

Die im Sommer 2012 an den Start gegangene 

traumaambulanz war bald ausgelastet, so 

dass sie im Jahr 2013 deutlich wachsen konn-

te. Sie wurde zudem um eineinhalb Psycholo-

genstellen aufgestockt. Im September konnte 

ein Facharzt für Psychiatrie mit Erfahrung in 

traumatherapie dazu gewonnen werden. Die 

räumlichen Kapazitäten der ambulanz wurden 

um fünf Räume erweitert.

Das inhaltliche Konzept wurde weiterentwi-

ckelt. Patienten, die sich für eine traumathera-

peutische Behandlung im Klinikum interessieren, 

werden ambulante Erstkontakte angeboten. 

Dort werden sowohl vertiefende Diagnostik 

Im Jahr 2013 wurden im traumazentrum 

insgesamt über 750 Patienten behandelt. 

In der traumaambulanz stellten sich 370 

Patienten vor. In der tagesklinik Garten-

straße wurden 80 Fälle mit Posttraumati-

scher Belastungsstörung gezählt und in der 

Klinik für trauma- und Psychotherapie in 

Köthenwald 130 Patienten stationär behan-

delt. auch das angebot der multimodalen 

Behandlung in den einzelnen Bereichen 

wurde bereits gut genutzt. Die Kooperation 

mit dem niedersächsischen landesamt für 

Soziales, Familie und Gesundheit findet 

ebenfalls guten anklang: In der ambulanz 

konnten mehr als 30 Patienten nach den 

Richtlinien des opferentschädigungsgeset-

zes (oEG) behandelt werden. 

Das Traumazentrum in Zahlen
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Interdisziplinäre traumafallkonferenz –  

eine Kooperation des traumazentrums mit dem 

Zentrum für transkulturelle Psychiatrie und 

 Psychotherapie

In abständen von einigen Wochen, bei Bedarf 

auch sofort, trafen sich im vergangenen Jahr 

Mitarbeiter beider Bereiche mit den ärzt lichen 

leitungen, um gemeinsam Patienten zu be-

sprechen, die sowohl eine traumafolgestörung 

als auch einen Migrationshintergrund haben. 

Der gemeinsame Blick auf die Patienten war 

sehr hilfreich für die Pa tienten und eröffnete 

neue therapeutische Sichten.

durchgeführt als auch therapeutische Empfeh-

lungen ausgesprochen. „Für viele sind dieses 

angebot und die weiteren stützenden Gesprä-

che eine deutliche Entlastung in der Vorberei-

tung auf insbesondere einen vollstationären the-

rapieplatz. nach einer voll- oder teilsta tionären 

traumatherapie im traumazentrum können 

die Patienten durch die ambulanz nachbetreut 

werden, wobei sie unter anderem Unterstüt-

zung bei der Suche nach einem ambulanten 

Psychotherapeuten erfahren”, erklärt Dr. 

 hettich.

„Im Jahr 2013 konnten wir die Sofortversor-

gung gewährleisten und Menschen nach einem 

akuttrauma einen zeitnahen Ersttermin zur 

Verfügung stellen, wenn gewünscht noch am 

gleichen tag”, so Dr. hettich.

In der abteilung für Suchtmedizin wurde ein 

achtsamkeitsbasierendes Behandlungskonzept 

eingeführt. „Das Konzept und die haltung der 

achtsamkeitsbasierten Verfahren bringen eine 

mitfühlende, offene, wohlwollende und akzep-

tierende Grundhaltung dem Patienten gegen-

über mit sich. Dies entlastet Behandler und Pa-

tienten gleichermaßen. Der Betroffene fühlt 

SUChtMEDIZIn

Rückfallanalysegespräche erfolgreich eingeführt

Meditationsübung im Bereich Psychosomatik
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Das überzeugende Behandlungskonzept der 

abteilung für Suchtmedizin führte auch im 

Jahr 2013 zu einer hohen auslastung der Be-

handlungskapazität. Die abteilung für Sucht-

medizin im Klinikum Wahrendorff ist fest ver-

ankert im Suchthilfesystem der Region 

hannover. Wir verbessern das System und 

sind dazu Kooperationen mit trägern medizini-

scher und beruflicher Rehabilitation eingegan-

gen, haben Schulungen der Kooperationspart-

ner durchgeführt und ein Symposium zum 

thema „Medikamentenabhängigkeit” ausge-

richtet.

neue Kooperationen

neu:  

Manualisiertes Behandlungskonzept

auf der Rückfallstation Klinik im Park (KiP 1) 

wurde das Behandlungskonzept der achtsam-

keitsbasierten Rückfallprävention von der Psy-

chologin Sara Braunert in einem handbuch 

(Manual) beschrieben. Es entstand ein leitfa-

den für Patienten und Mitarbeiter, der auf bei-

den Seiten orientierung und Sicherheit in der 

Behandlung gibt. Das Manual informiert über 

den Behandlungsansatz, die therapeutische 

haltung unserer Mitarbeiter, den therapieplan, 

die unterschiedlichen Berufsgruppen und de-

ren angebote, das aufnahmeprozedere sowie 

die Sta tionsregeln und gibt ausführliche Infor-

mationen über das Entstehen, den Verlauf und 

die Beeinflussungsmöglichkeiten von abhän-

gigkeitserkrankungen (Psychoedukation) und 

deren neurobiologischen Grundlagen.

Musiktherapie als Entspannungshilfe

auf der alkoholentzugsstation der Ferdinand-

Wahrendorff-Klinik wurden zusätzlich zum be-

stehenden therapieplan achtsamkeitsgruppen 

und Stresstoleranztraining eingeführt. neu ist 

auch die durch die Sozialarbeiterin und Musik-

lehrerin Elena tomaev angebotene Musikthe-

rapie. Dr. hettich erklärt: „In der Musikthera-

pie können Patienten zum einen Musik auf 

sich wirken lassen, zum anderen selbst mitein-

ander unter anleitung musizieren. Dies hilft 

 ihnen dabei sich zu entspannen und miteinan-

der Erfolge und angenehme Momente zu erle-

ben.”

sich weniger verurteilt. Er darf seine Schuldge-

fühle ablegen. Der Behandler wird von den im-

mer wieder auftretenden Rückfällen weniger 

frustriert. Er kann dem Patienten mit viel mehr 

Ruhe und akzeptanz entgegentreten”, erklärt 

Chefarzt Dr. Michael hettich.

Der Rückfall des Patienten steht in der Klinik 

im Park im Zentrum der Behandlung. Jeder Pa-

tient erhält ein Rückfallgespräch mit seiner Be-

zugspflegekraft. Der Rückfall, der zur Wieder- 

oder Erstaufnahme in der Klinik führte, wird 

ausführlich besprochen.
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SKIllStRaInInG

hilfe zur Selbsthilfe

Seit 2013 gibt es am Klinikum Wahrendorff ei-

ne neue Fortbildung für Mitarbeiter, die acht-

samkeits-, Skills- und soziales Kompetenztrai-

ning im Stationsalltag anbieten. Es umfasst 

eine je dreitägige achtsamkeits- und soziale 

Kompetenztrainingsschulung und eine sieben-

tägige Skillsfortbildung mit dem Schwerpunkt 

„anleiten von therapeutischen Gruppen”. In 

den Schulungen erlernen die teilnehmer theo-

retisches Wissen und praktische Fertigkeiten. 

Grundlage für die Fortbildungen sind die im Kli-

nikum entwichelten Manuale achtsamkeit, Stress-

toleranz und soziales Kompetenztraining. Ferner 

ist eine beratende Begleitung im stationären 

alltag möglich. Die Schulungen finden ganztä-

gig in den Räumen der aPS in laatzen statt.

In den 80-er Jahren hat Marsha linehan die 

Dialektisch-Behaviorale-therapie (DBt) als the-

rapiekonzept zur Behandlung von chronisch 

suizidalen und emotional instabilen Patienten 

vom Borderline-typ entwickelt. Das Konzept 

wird seitdem immer weiterentwickelt und auf 

andere Störungsbilder ausgeweitet. Ihre Wur-

zeln hat die DBt in der kognitiven Verhaltens-

therapie, sie orientiert sich an lerntheoretischen 

Konzepten. Ziel ist, dass dialektische Denkmus-

ter und Betrachtungsweisen entwickelt werden: 

alles wird demnach von mindestens zwei Sei-

ten angeschaut, es geht nicht um „entweder 

oder”, sondern um „sowohl als auch”. Ein Bei-

spiel für dieses Prinzip ist akzeptanz – eine der 

hauptsäulen der DBt – verbunden mit dem 

gleichzeitigen Drängen nach Veränderung.

Das Skillstraining, auch Fertigkeitstraining ge-

nannt, ist eine teilkomponente der DBt, welche 

sich aus den Modulen achtsamkeit, Stresstole-

ranz, Umgang mit Gefühlen, zwischenmensch-

liche Fertigkeiten und Selbstwert zusammen-

setzt.

Der Patient lernt im Skillstraining seine an-

spannung wahrzunehmen und auf einer Span-

nungskurve von 0 bis 100 Prozent zu beschrei-

ben. Es gibt drei anspannungsniveaus:

– niedrige anspannung von 0 bis 30 Prozent

– Mittlere anspannung von 30 bis 70 Prozent

– hochstress von 70 bis 100 Prozent

Spannungskurve

Fertigkeiten aus dem Skillstraining

70 %
Ab hier sind Sie  

im Hochstress!
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anspannung wird in der DBt als allgemeiner 

Erregungszustand einer Person definiert. Sei-

nen allgemeinen Erregungszustand kann man 

an folgenden Kategorien überprüfen:

– Körperliche Symptome

– Gedanken

– Gefühle

– Verhalten

Gibt es Veränderungen in einem oder mehre-

ren dieser Bereiche hat sich folglich der an-

spannungsgrad verändert. ab 70 Prozent an-

spannung befindet man sich im sogenannten 

hochstress, also in einer Krise. Es drängen 

sich Gedanken wie „hilfe, ich halte es nicht 

mehr länger aus” oder „Ich überlebe es nicht” 

und Gefühle wie Wut, hass, ohnmacht und 

angst auf, von denen man sich nicht mehr dis-

tanzieren kann.

häufig hat man das Ge-

fühl, dass die Gedanken 

kreisen oder eingeengt 

sind und man zum Zer-

reißen gespannt ist. In 

diesem anspannungszu-

stand sind die Konse-

quenzen des eigenen 

handelns häufig nicht 

mehr absehbar oder 

schlichtweg egal, da die 

Krise möglichst schnell 

beendet und die anspan-

nung unter 70 Prozent 

sinken soll. Es gilt den 

hochstress zu vermeiden. 

Wichtig ist daher, seinen 

Erregungszustand regel-

mäßig zu überprüfen um 

Veränderungen in der 

Spannung überhaupt zu 

bemerken und rechtzeitig 

eingreifen zu können.

Skills sind individuelle, 

trainierte, funktionale 

Fertigkeiten, die „dys-

funktionales” Verhalten ersetzen sollen. Bei-

spiele für dysfunktionales Verhalten sind Ver-

meidungsverhalten, Selbstverletzungen, 

Konsum von alkohol, Medikamenten und niko-

tin, Essattacken oder sich bewusst in hochris-

kante Situationen zu bringen, etwa auf einem 

treppengeländer in großer höhe zu balancie-

ren. Dysfunktionales Verhalten erscheint kurz-

fristig durchaus hilfreich, weil die anspannung 

schnell sinkt, ist aber langfristig schädlich. 

Skills sind hingegen kurzfristig hilfreich, lang-

fristig nicht schädlich und somit erwünschtes 

alternativverhalten.

Beispiele für Skills sind Chillischoten zerkauen, 

eine Rechenaufgabe im Kopf lösen, sich selbst 

anfeuern (Cheerleading), atemtechniken, acht-

samkeitsübungen und entgegengesetzt dem 

Gefühl zu handeln.

achtsamkeit ist die Basis aller Skills. neben 

der Vermittlung von theoretischem Wissen 

zielt das Skillstraining darauf ab, sich bereits 

vorhandene Fertigkeiten bewusst zu machen, 

neue Skills kennenzulernen und diese zunächst 

unter normalen, also stressfreien Bedingungen 

zu trainieren. Ein Skill muss geübt und trai-

niert werden. Erst dann lässt sich erkennen, 

ob er in der jeweiligen Situation auch wirklich 

wirksam ist.

Ein häufiger „aha-Effekt” ist für viele Patien-

ten, dass sie sich durch die anwendung von 

Skills ihrer anspannung nicht mehr hilflos aus-

geliefert fühlen oder einen anspannungsan-

stieg aktiv verringern oder sogar verhindern 

können. 

Skillstraining ist aber mehr als nur Fertigkeiten 

bei hohem Stress (z. B. an ammoniakampullen 

riechen oder scharfe Bonbons zu lutschen) an-

zuwenden. Skills für das niedrige und mittlere 

anspannungsniveau können sich beim ersten 

anwenden „nicht stimmig” anfühlen. Das Prin-

zip der Skills funktioniert daher durch Üben, 

Üben, Üben.

Im Folgenden stellen wir die Module des Skills-

trainings, einzelne Skills und ihre Ziele vor.
nicole tietje mit Skillskiste
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Modul achtsamkeit:

Sich selbst und den Augenblick annehmen

Skill „3x5”

Der Skill heißt „3x5” und kann in allen drei an-

spannungsniveaus angewendet werden. Der 

„3x5”-Skill funktioniert nach dem Prinzip der 

gelenkten aufmerksamkeit. Dabei wird die 

aufmerksamkeit auf nur eine Sache gelenkt, 

zum Beispiel auf die außenwelt. nehmen Sie 

sich nacheinander drei verschiedene Sinne vor, 

etwa Sehen, hören und Spüren. Erkunden Sie 

pro Sinn fünf unterschiedliche Dinge. Das kön-

nen fünf Dinge sein, die ich höre, während ich 

an meinem Schreibtisch sitze und diesen text 

verfasse: ein startendes auto, ein vorbeirasen-

der Zug, Vogelgezwitscher, das Zischen meiner 

teekanne und das leise Surren meines Compu-

ters. Sollten Sie mit Ihrer aufmerksamkeit ab-

schweifen und diese tatsache bemerken, waren 

Sie in diesem Moment schon sehr achtsam. 

lenken Sie Ihre aufmerksamkeit gezielt wieder 

zu der Übung zurück. Während der Übung 

können Gefühle und Gedanken auftreten, das 

ist normal. Etikettieren Sie diese als solche 

(„ah, ein Gedanke oder ein Gefühl”) und las-

sen Sie sie los. Ein hilfreiches Bild kann sein, 

Gedanken wie Wolken am himmel ziehen oder 

wie Wellen am ozean kommen und von allein 

wieder gehen zu lassen.

Module des Skillstrainings

Modul Stresstoleranz:

Modul Umgang mit Gefühlen:

Krisen und Hochstressphasen bewältigen

Skill „Cheerleading”

Ein Skill aus dem Modul Stresstoleranz ist das 

„Cheerleading”, die Selbstermutigung. Im hoch-

stress oder in schwierigen Situationen benötigen 

wir etwas, das uns ermutigt weiterzumachen 

oder aus- bzw. durchzuhalten. Cheerleading ist 

ein gedankenbezogener Skill, der durch Körper-

sprache unterstützt wird. Geeignet sind kurze 

Sätze, mit denen man sich selbst anfeuert, z. B. 

„Ja, ich schaffe das!” oder „Ich habe schon 

ganz anderes geschafft!” oder „Ich lasse mich 

nicht unterkriegen!” Wenn Sie einen hilfreichen 

Satz für sich gefunden haben, dann sagen Sie 

sich den Satz laut vor und verstärken ihn zu-

sätzlich durch eine anfeuernde Körpergeste.

Gefühle wahrnehmen und sinnvoll steuern

Skill „Held des Alltags”

Der Skill „held des alltags” ist ein sogenannter 

Ratgeber. Er kann real oder frei erfunden sein 

und gibt Ihnen einen guten Rat. Es ist jemand, 

der angemessen handelt in Situationen, die 

Sie als schwierig empfinden oder in denen Sie 

überreagieren, obwohl dies nicht gerechtfer-

tigt ist. 

Beispiel: Sie ärgern sich, dass Ihr Partner stän-

dig seine Sachen liegen lässt. Sie haben ihn 

schon mehrmals darauf hingewiesen, dass er 

Skillstraining

Stresstoleranz

Achtsamkeit

Selbstwert

Umgang  
mit Gefühlen

Zwischen-
menschliche 
 Fertigkeiten
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diese bitte gleich wegräumen soll. Immer, wenn 

die Situation auftritt, werden Sie so wütend, 

dass Sie eine tasse gegen die Wand werfen. auf 

Dauer schadet dieses Verhalten ihrer Bezie-

hung. Sie sollten deshalb versuchen, sinnvoller 

zu handeln.

Stellen Sie sich für diese Situation eine Person 

vor, die die Dinge etwas lockerer nimmt und 

angemessener reagiert. Für verschiedene Be-

reiche können verschiedene Personen helden 

sein. Wichtig ist nur, dass Ihr held auch im all-

tag als Ratgeber einsetzbar ist. Ihr held sollte 

daher mitten im leben stehen, für seine Ziele 

kämpfen, aber auf eine effektive und ange-

messene art und Weise.

Modul Zwischenmenschliche Fertigkeiten

Stabile Beziehungen aufbauen, lernen 

 Entscheidungen zu treffen und langfristig ein 

gutes Bauchgefühl zu sich selbst bekommen

Skill „Nein-Sagen”

Das „nein-Sagen” ist ein Skill, der erlernt, ge-

übt und täglich trainiert werden muss. Viel-

leicht kennen Sie das Problem, aufgaben oder 

arbeit förmlich „anzuziehen”. Und dann fällt es 

Ihnen schwer sich abzugrenzen und nein zu 

sagen. andere könnten enttäuscht sein oder 

Sie nicht mehr mögen. Vielleicht befürchten 

Sie auch, keine hilfe zu erhalten, wenn Sie 

diese einmal selber benötigen.

hier lernen Sie, dass es in ordnung ist, auch 

mal eine Bitte abzulehnen. Wichtig ist, dass 

Sie dabei einige Punkte vorher bedenken: Ist 

jetzt der richtige Zeitpunkt oder sollte ich mir 

eine nacht Bedenkzeit erbitten? Weiß ich über-

haupt, was ich ablehne? habe ich genau ver-

standen, was der andere von mir möchte oder 

sollte ich lieber nachfragen? Ist derjenige, der 

mich um etwas bittet auch oft für mich da, 

wenn ich hilfe benötige? Was passiert, wenn 

ich die Bitte ablehne? Bin ich überhaupt in der 

lage, der Bitte nachzukommen? 

Wenn Sie kurzfristig weiterhin zu allem Ja sa-

gen, obwohl sie keine Zeit haben und schon 

fünf termine abdecken müssen, dann entlas-

ten Sie sich auch langfristig nicht. oder: Sie 

beginnen sich in kleinen Situationen abzugren-

zen und nein zu sagen. Kurzfristig steigt auch 

dann die anspannung, aber langfristig entlas-

ten Sie sich. Was für Sie bedeutet, dass Sie für 

Ihre Bedürfnisse sorgen können.

Modul Selbstwert

Selbstwertgefühl stärken und verbessern

Skill „Fairer Blick”

Der erste Weg, Ihr Selbstwertgefühl zu stei-

gern, ist Ihre handlungsweise zu verändern. 

Versuchen Sie etwas freundlicher zu sich selbst 

zu sein. Beim Skill „Fairer Blick” geht es darum, 

dass man sich selbst nicht besser oder schlech-

ter behandeln soll als andere. Diese Übung 

dient dazu aufzuzeigen, dass Sie oft mit unter-

schiedlichen Maßstäben beurteilen, wenn Sie 

sich selbst oder andere bewerten. Mit anderen 

sind wir oft „gnädiger” als mit uns selbst. Klop-

fen Sie sich öfter einmal auf die Schulter, und 

seien Sie nicht zu hart mit sich selbst. Seien 

Sie fair zu sich, wie Sie es auch zu anderen sind.

Nicole Tietje, Krankenschwester,  

DBT-Therapeutin
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hEIMBEREICh

Differenzierte Wohnangebote für 950 Menschen 

mit handicap

In der Betreuung und Pflege von seelisch und/

oder geistig behinderten Menschen blickt das 

Klinikum Wahrendorff auf eine langjährige Er-

fahrung zurück. In den heimen leben rund 950 

Erwachsene mit handicap in größeren oder 

kleineren Wohn- und Betreuungseinheiten.

nach dem Motto „so viel normalität wie mög-

lich” sind die Bewohner, die dauerhafte Fach-

kompetenz benötigen, in das alltägliche leben 

ihres Wohnortes integriert. Die Betreuungs- 

und Pflegeleistungen des Klinikums sind darauf 

ausgerichtet auf individuelle Bedürfnisse, Ei-

genheiten und Gewohnheiten einzugehen. Um 

das Ziel der Wiedereingliederung in die Gesell-

schaft zu verwirklichen, wird jeder Bewohner 

individuell und in seinem eigenen tempo von 

heimleiter Danny Geidel mit Bewohnern der Professorenvilla
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Das differenzierte Wohnangebot bietet neben 

in tensiver Betreuung und Pflege in geschütz-

ten bzw. geschlossenen abteilungen auch Be-

treuung in offenen Wohnbereichen bis hin zu 

kleineren Wohneinheiten. In der Brandesstraße 

in hannover wurde der heimbereich im Som-

mer 2013 unter die sen Gesichtspunkten kon-

zeptionell neu gestaltet.

Das angebot richtet sich an Menschen mit psy-

chischen Erkrankungen, die in der Eingliede-

rung schon weitreichende Selbständigkeit er-

langt haben, aber für die ein ambulantes 

den multiprofessionellen teams der Wohnbe-

reiche gefördert.

Konnte der Bewohner sich stabilisieren und ei-

ne neue Stufe der Selbstständigkeit erreichen, 

besteht für ihn die Möglichkeit, in einem weni-

ger strukturierten Wohnbereich seine zurück-

gewonnen Fähigkeiten zu erproben. Sobald 

auch dieses stabil funktioniert, steht einem 

auszug in eine eigene Wohnung nichts mehr 

im Wege. Durch erfolgreiche Eingliederungs- 

und Rehabilitationsmaßnahmen konnten im 

Jahr 2013 insgesamt 70 Bewohner in eigene 

Wohnungen entlassen werden.

neues Wohn- und Betreuungskonzept  

in der Brandestraße in hannover

herr Schneider (Bericht S. 47) fühlt sich wohl.

Wohnbereich im Grünen: Professorenvilla, Ilten
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leben in der Brandestraße –  

Ein Bewohner erzählt

herr Schneider lebt seit 2005 im Klinikum 

Wahrendorff und hat bereits mehrere Wohnbe-

reiche kennengelernt. Seit dem 4. oktober 

2013 wohnt er in der Brandestraße 24. „Es ge-

fällt mir sehr gut, dass ich jetzt weniger Be-

treuung habe als vorher. So weiß ich dann schon 

einmal, wie es geht, wenn ich alleine wohne”, 

sagt herr Schneider. Es gibt ihm Sicherheit, 

dass das Personal immer erreichbar ist und er 

sich bei Problemen stets melden kann.

Die heimleiter des Klinikums

angebot noch nicht ausreicht. Kern des Kon-

zeptes ist die weitere Stabilisierung der Selbst-

ständigkeit und die Integration in das arbeits-

leben. So geht jeder Bewohner werktags in der 

Zeit von 8 bis 16 Uhr einer externen tagesstruk-

turierenden Maßnahme nach.
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Mit Unterstützung des Personals hat er schon 

viel dazu gelernt. In seinem neuen Bereich 

kann herr Schneider nun fast eigenständig le-

ben. Er erzählt, wie sein tag gestaltet ist: „Ich 

gehe einer geregelten arbeit nach, das ist mir 

sehr wichtig. Von montags bis freitags arbeite 

ich von 8 bis 16 Uhr in der tagesförderstätte in 

Rethen. Ich stehe um 5.30 Uhr auf, gehe du-

schen, Zähne putzen, dann mache ich mir mein 

Frühstück, nehme nach dem Essen eigenstän-

dig meine Medikamente ein. Dann fahre ich 

selbstständig zur arbeit. Mittag esse ich in der 

tagesförderstätte, das ist gut, dann kann ich 

in Ruhe Pause machen.

Um 16.30 Uhr bin ich zurück in der Brande-

straße. Ich ruhe mich kurz aus, gucke ein biss-

chen Fernsehen. Wenn ich was brauche, gehe 

ich noch einkaufen, damit ich dann mein abend-

essen vorbereiten kann. Wenn ich Zähne ge-

putzt habe, lege ich mich schon ins Bett, ma-

che noch den Fernseher an oder höre Musik. 

Wichtig ist, dass ich mir den tag gut einteile, 

weil ich auch noch Wäsche waschen und mein 

Zimmer in ordnung halten muss.

am Wochenende gehe ich meinen hobbys 

nach. Ich bin Fußballfan von FC Bayern Mün-

chen, und ich höre gern Schlagermusik, am 

liebsten helene Fischer und andrea Berg. am 

Wochenende stelle ich auch meine Medika-

mente für eine Woche zusammen. Da brauche 

ich zurzeit noch die hilfe vom Personal, aber 

es wird immer besser. Ich freue mich stets, 

wenn das Personal im haus ist. Wir klönen 

dann immer etwas. Manchmal habe ich auch 

Fragen, manchmal habe ich auch nichts.

Seit ich in der Brandestraße wohne, hat sich 

meine Selbstständigkeit noch weiter verbes-

sert, und da bin ich stolz drauf. Ich mache so-

gar schon einige Behördengänge alleine. Mein 

Ziel ist es, irgendwann in einer eigenen Woh-

nung zu leben und eine Partnerin zu haben.”

Umbau und Sanierung:  

Wahre Dorffstraße 8

Zur Verbesserung der Wohn- und lebensquali-

tät der Bewohner im heimbereich des Klini-

kums Wahrendorff werden schon seit Jahren 

einzelne häuser von Grund auf modernisiert. 

Die helle und freundlich gestaltete Umgebung 

trägt dazu bei, die Bewohner in ihrem Gene-

sungsprozess zu unterstützen.

Zurzeit wird der heimbereich Wahre Dorff-

straße 8 komplett in drei Bauabschnitten sa-

niert. Wie erfolgreich das Ganze funktioniert, 

konnte bereits im ersten Bauabschnitt unter 

Beweis gestellt werden. Im august 2013 be-

gann die zweite Bauphase, welche bis Mai 

2014 andauern wird. Im dritten abschnitt 

wird noch zusätzlich ein neuer Fahrstuhl in-

stalliert und ein neues treppenhaus ange-

baut.

Mit Beendigung der Baumaßnahme entstehen 

15 zusätzliche heimplätze. Die Bewohner sind 

dann ausschließlich in Ein- oder Zweibettzim-

mern untergebracht, die jeweils über eine ei-

gene Dusche verfügen. Wert wurde nicht nur 

auf eine energetische Bauweise, sondern auch 

auf die Farbgestaltung gelegt. Denn mit Far-

ben sollen bestimmte Stimmungen erzeugt 

werden und Räume eine völlig neue ausstrah-

lung und atmosphäre bekommen. Gefragt ist 

jedoch nicht unbedingt Buntheit, sondern eine 

die Sinne aktivierende abstimmung der ver-

schiedenen farbtragenden Elemente wie Mö-

bel, Boden, Decke, Wände, türen und Fenster-

rahmen. Jede Etage erhält so ein eigenes 

Farb- und Wohnkonzept, welches sich positiv 

auf die Bewohner auswirken soll.
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thERaPIEn

Gestuftes therapieangebot

Das therapiekonzept des Klinikums Wahrendorff 

zeichnet sich durch einen individualisierten, 

gestuften und zielgruppenspezifischen ansatz 

aus. Der therapieansatz ist ressourcenorien-

tiert und soll dazu beitragen, das Selbstwert-

gefühl der Patienten zu stärken. 

Sporttherapie

„ängste abbauen, anspannungen lösen, wieder 

Selbstvertrauen in die eigene leistungsfähigkeit 

gewinnen, ein positives Selbstbild schaffen, 

Regeln beachten, Rücksicht nehmen – das sind 

nur einige der Dinge, die wir mit unserer tägli-

chen arbeit fördern möchten”, erklärt Marcel 

Wendt, leiter der Sporttherapie. Im Jahr 2013 

konnte ein weiterer ausbau auf aktuell 23 ver-

schiedene angebote für den heim- als auch für 

den klinischen akutbereich realisiert werden. 

neu sind die speziellen angebote für einzelne 

Stationen des klinischen Bereichs, wie z. B. für 

die Burnout-/Depressionsstation oder in der 

abteilung Seelische Gesundheit im alter. Darü-

ber hinaus profitierten auch die tagesklinik für 

Männer und die tagesklinik Ilten im Jahr 2013 

von den sporttherapeutischen angeboten.

Die Kegelbahn im Sporttherapie-Zentrum, 

 Ferdinand-Wahrendorff-Str. 1, in Ilten wurde 

komplett renoviert und bietet nun allen Sta-

tionen die Möglichkeit zu regelmäßigen Kegel-

ausflügen. auch das Sportangebot für Mitar-

beiter konnte 2013 erweitert werden: neben 

gesundheitsorientiertem Fitnesstraining, Fuß-

ball und laufen gibt es jetzt auch eine sportli-

che Radgruppe.

Die Sporttherapie stärkt das Wir-Gefühl.
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arbeitstherapie

andreas Kurz: „Im Zoo”

Franz Urbaschek († 2014): „Die apostel”

Ganz nach ihren individuellen neigungen und Be-

dürfnissen können Bewohner des heimbereichs 

zwischen verschiedenen angeboten der heim-

internen tagesstruktur oder tagesförderstätte 

wählen. Die angebote unterscheiden sich zwi-

schen denen im Wohnumfeld und denen au-

ßerhalb der Wohnbereiche, sowie zwischen 

geschützten und offenen angeboten und 

 kreativen oder arbeitsorientierten Einheiten. 

organisiert wird die individuelle tagesstruktur 

für jeden Bewohner von anja Spiegel, der lei-

terin der „Dorff-agentur für arbeit”, und ihrem 

team. Im Jahr 2013 wurden in der agentur 

mehr als 200 Gespräche zur arbeitsplatzfin-

dung geführt. „nicht immer können wir allen 

Wünschen sofort gerecht werden, aber bis 

jetzt haben wir für jeden einen Platz gefun-

den”, sagt Spiegel.

Kunsttherapie

Die kreativen angebote wie die Kunstwerkstatt 

in Köthenwald und das Colori in Ilten bieten 

den Patienten Zugang zu ihren inneren Erleb-

niswelten und unterstützen den therapeuti-

schen Prozess. Für Bewohner der Wohnheime 

besteht die Möglichkeit, die Kunstwerkstatt als 

heiminterne tagesstruktur zu nutzen und die 

eigene Kreativität zu fördern. Kunst kann aber 

auch arbeit sein. Denn die Kunsttherapie bietet 

besondere arbeitsplätze: Bei der Produktion 

von Bildern für das Klinikum Wahrendorff – im 

Jahr 2013 waren es 261 Werke – entstehen 

vier bis sechs arbeitsplätze für Bewohner. Wei-

tere arbeitsplätze gibt es in der Steinbildhaue-

rei. Derzeit werden objekte für den Bau eines 

großen Brunnens in Köthenwald angefertigt.
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Grünanlagenpflege

Vor fünf Jahren hat die arbeitstherapie die 

Parkpflege in Ilten und Köthenwald übernom-

men. Rund 60 Personen kümmern sich um 

200.000 Quadratmeter Fläche. Sie bereiten die 

Beete nach dem Winter vor, pflegen im Som-

mer Rasen und Wege und entfernen im herbst 

das laub. Die Parkpflege in Köthenwald be-

treibt zudem rund 1.800 Quadratmeter Ge-

wächshäuser, in denen die beliebte Wahren-

dorff-tomate geerntet wird.

Im Jahr 2013 hatte das Klinikum jedoch große 

Ernteausfälle zu verzeichnen: Der verheerende 

hagelsturm vom 27. Juli zerstörte die Gewächs-

häuser. Während 2012 noch 7.500 Kilogramm 

tomaten geerntet wurden, waren es 2013 nur 

noch 3.200 Kilo. Der Park des Klinikums konn-

te sich dafür in eine blühende landschaft ver-

wandeln – rund 25.000 Beet- und Balkonpflan-

zen wurden herangezogen und ausgepflanzt. 

Zu Weihnachten wurden mehr als 700 ad-

ventsgestecke angefertigt und ausgeliefert.
ludger Goeke, leiter der Dorffgärtnerei, prüft die Platanen in Ilten. leider 

mussten viele Bäume gefällt werden, da sie nicht mehr sicher standen.

Fahrradwerkstatt

Eine Erfolgsgeschichte ist die Fahrradwerkstatt. 

14 Mitarbeiter aus dem heimbereich zeigen täg-

lich vollen Serviceeinsatz und handwerkliches 

Können. helle und sehr gut ausgestattete ar-

beitsplätze mit intensiver Betreuung stehen zur 

Verfügung. Da die Reparaturtermine gefragt sind, 

geht es im Sommer nicht ohne eine Warteliste, 

die zudem von Jahr zu Jahr länger wird. Gefragt 

ist die Fahrradwerkstatt aber auch als Partner 

bei den Veranstaltungen des Klinikums. ob 

einstündiger Vortrag oder mehrtägiges Event – 

die Mitarbeiter stemmen die technik und küm-

mern sich um ausstattung, auf- und abbau. 

Und das bei rund 200 Veranstaltungen im Jahr.

technikwerkstatt

In der technikwerkstatt werden nicht nur für die 

Weltfirma Miele Baugruppen gefertigt, sondern 

auch für andere Firmen Falt-, Klebe-, Sortier-, 

Montage-und Einpackarbeiten erledigt. „Jeder 

Bewohner hat die Möglichkeit, entsprechend sei-

ner Motivation und ausdauer, zwischen einer 

und sechs Stunden am tag an den angeboten 

teilzunehmen. Können und Geschicklichkeit 

werden eingebracht und bei Bedarf gefördert”, 

erklärt Günter Pöser, leiter der arbeitstherapie.
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Büro

In der kaufmännischen arbeitstherapie findet 

die „Verwaltung” für viele Bereiche statt. Von 

hier aus werden Einkauf und Bestellungsaufbe-

reitung von Verbrauchsgütern organisiert und 

die abteilungen dann mit den Gütern versorgt. 

„Bei etwa 40 abteilungen im ganzen Klinikum 

ist das eine erhebliche leistung”, sagt Günter 

Pöser, leiter der arbeitstherapie. neu ist das 

Erstellen und Zusammenstellen von Unterla-

gen wie Informations- und aufnahmeordnern 

sowie Formularen aller art. In Verbindung mit 

der Post-arbeitstherapie werden unterschiedli-

che Versände durchgeführt, im Jahr 2013 wa-

ren es mehr als 200.000 für interne und exter-

ne auftraggeber.

Zentrum Küchenweg

Für Bewohner, für die zum Beispiel aufgrund 

ihres alters die arbeitstherapie nicht mehr so 

interessant ist, stellt das Zentrum Küchenweg 

eine alternative für die heiminterne tages-

struktur dar. hier sind die abteilungen lebens-

schule und gerontopsychiatrische Ergotherapie 

aktiv. Die Werkgruppe der lebensschule 

schafft die Möglichkeit, im vorgerückten alter 

noch handwerklich aktiv zu sein. Der Übergang 

aus dem arbeitsleben wird so für manchen Be-

wohner leichter. obendrein ist das Zentrum 

Küchenweg Stützpunkt für das Mobile ange-

bot, bei dem die Mitarbeiter die Bewohner in 

ihren häusern aufsuchen und vor ort Brett-

spiele, Basteleien, Singen, Musizieren und Zei-

tungsrunden anbieten.

Geschützte arbeitstherapie

Für Bewohner, die aus unterschiedlichen Grün-

den ein besonders betreutes angebot benöti-

gen, wurde die geschützte arbeitstherapie mit 

sechs abteilungen an drei Standorten entwi-

ckelt. auch hier können unterschiedliche ar-

beitsangebote von Menschen besucht werden, 

die auf Grund richterlichen Beschlusses ihren 

aufenthaltsbereich nur beschränkt verlassen 

dürfen. In der abteilung Wollschlägersweg 2 

werden z. B. Uhren selber entworfen und mon-

tiert. Darüber hinaus gibt es einen geschützten 

Kreativbereich, u. a. mit einem Strick-Graffiti-

Projekt.

Nicht immer können 

wir allen Wünschen 

 sofort gerecht werden, 

aber bis jetzt haben 

wir für jeden einen 

Platz gefunden.

anja Spiegel, leiterin der 

„Dorff-agentur für arbeit”
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FÖRDERVEREIn  

DIE WahREn DoRFF FREUnDE

2004 wurde der Förderverein „Die Wahren Dorff 

Freunde” gegründet und setzt sich seither tat-

kräftig für die Integration psychisch Kranker in 

ein möglichst normales soziales Umfeld ein. Das 

Ziel des Klinikums Wahrendorff, seinen Patien-

ten und Bewohnern eine lebensstiladaptierte Ver-

sorgung zu ermöglichen, wird durch Projekte 

und aktivitäten des Fördervereins unterstützt. 

Sein Vorstand organisiert Veranstaltungen, 

 unterstützt Forschungsvorhaben und trägt so 

dazu bei, die Situation von Menschen mit psy-

chischen Krankheiten zu verbessern und zu 

normalität und lebensfreude beizutragen. 

neben hannover 96-Präsident Martin Kind als 

Vorstandsvorsitzendem sind als ehrenamtliche 

Vorstandsmitglieder aktiv: Professorin Dr. Rose-

marie Kerkow-Weil als Vize-Vorsitzende, Ban-

kier Camill Freiherr von Dungern als Kassenwart, 

Verlagsdirektor Dr. Jürgen Schwermann als 

Schriftführer und traute Peukert als Pressewar-

tin. Rund 300 Mitglieder zählen „Die Wahren 

Dorff Freunde” heute – und möchten künftig 

noch mehr Mitstreiter für ihre Idee gewinnen.

Vielfältige Veranstaltungen im Klinikum

Bewohner, Patienten, angehörige und auch die 

ortsansässigen Einwohner von Ilten profitieren 

das ganze Jahr über von den aktivitäten des 

Klinikums. neben dem neujahrsempfang, dem 

Sommerfest oder den auftritten der leinespat-

zen und der Brummerbühne Sievershausen gab 

es 2013 auch wieder den „Wahrendorff Cup”, 

ein Golfturnier für anfänger und Fortgeschrit-

tene. Klinik-Klassiker sind mittlerweile die Jazz-

Frühschoppen im Park in Ilten und die novem-

berkonzerte mit dem Verein yehudi Menuhin 

live Musik now, der junge Musikstudenten för-

dert und mit ihnen eintrittsfreie klassische 

Konzerte für Menschen in Krankenhäusern und 

sozialen Einrichtungen organisiert.

Symposien

aufklärung, Information und Fortbildung stehen 

bei den Symposien im Vordergrund. Im Jahr 

2013 fanden die Symposien „Posttraumatische 

Belastungsstörungen” (thema: transkulturelle 

aspekte), „Suchtmedizin” (thema: Medika-

mentenabhängigkeit – Eine neue Volkskrank-

heit?), „Gerontopsychiatrie” (thema: notfälle 

in der gerontopsychiatrischen Versorgung) und 

„allgemeinpsychiatrie” (thema: aspekte der 

adoleszenz-Psychiatrie) statt.

Die Wahren Dorff Freunde genießen beim 

Sommerfest antialkoholische Cocktails.
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